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Ab Deutſcher Reichstag
171 Sitzung Freitag den 27 Juni

Am Tiſche des Bundesrats Kühn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

Kurze Anufragen

Abg Dr Gerlach Zentr weiſt in ſeiner Anfrage darauf
hin daß in Coesfeldin Weſtfalen einige Patres der Ge
ſellſchaft Jeſu Exerzitien abgehalten haben Der Regierungs
präſident von Münſter hat nun die Coesfelder Geiſtlichkeit auf
gefordert mit tunlichſter Beſchleunigung die verbotswidrige Be
tätigung der Jeſuitenpatres in Coesfeld zu verhindern da es
ſich um religiöſe Vorträge handle die unter den Begriff der ver

botenen Ordenstätigkeit fallen Dr Gerlach weiſt in ſeiner An
frage darauf hin daß dieſes Vorgehen des Regierungspräſidenten
im Widerſpruch mit der Erklärung des Reichskanzlers ſtehe wo
W u Aenderung der bisherigen Praxis herbeigeführt wer
n ſoll

Miniſterialdirektor Caſpar verlieſt eine Erklärung Es ſei
ſchwer eine völlig einheitliche Handhabung des Verfahrens in
allen Teilen des Reiches herbeizuführen Lachen im Zentr Dem
Regierungspräſidenten in Münſter kann der Vorwurf eines un
berechtigten Widerſtandes gegen Anordnungen des Bundesrats
nicht gemacht werden ſelbſt wenn der vorliegende Fall von einer
früheren Praxis abweichen würde Lachen im Zentr Jnwie
weit das letztere der Fall iſt unterliegt noch der Aufklärung Der
Reichskanzler iſt in grundſätzlicher Uebereinſtimmung mit den ver
bündeten Regierungen der Anſicht daß Verſchärfungen der
früheren Praxis vermieden werden müſſen Lachen
im Zentr Die Frage wird nochmals eingehend geprüft werden
damit eine gleichmäßige mit der früheren Praxis übereinſtim
mende Kandhabung für Preußen geſichert wird

Abg Brey Soz weiſt in ſeiner Anfrage auf die Erkran
kungen im 78 Jnfanterieregiment zu Osnabrück hin

Generaloberarzt Schulz Jm erſten Bataillon des 78 Regi
ments ſind 293 im zweiten Bataillon 49 Mann erkrankt Die
Erkrankungen waren meiſt vorübergehender Natur mit Ausnahme
von zwei Fällen Die Urſache der Erkrankung hat ſich bisher
nicht feſtſtellen laſſen Man vermutet daß ſie durch den Genuß
von Fleiſch hervorgerufen ſind Auch in der Bürgerſchaft ſind
einige Erkrankungen vorgekommen Erkrankt iſt auch ein Major
der das Mannſchaftseſſen gekoſtet und geprüft hat Eine Metall
vergiftung kann nach dem Verlauf der Krankheit als ausgeſchloſſen
betrachtet werden Das Tier deſſen Fleiſch die Erkrankung her
vorgerufen häben könnte hatte ein geſundes Ausſehen eine Rot
ſchlachtung war nicht vorgenommen worden Eine Beſichtigung
des Schlachtbetriebes zeigte auch ein durchaus einwandfreies
Ergebnis Die lichen Vorſchriften ſind darin erfüllt Es
liegt hier nach allem ein Vorgang vor den die Wiſſenſchaft in
ihren heutigen Stande trotz aller Vorſichtsmaßnahmen nicht ver
hüten konnte

Abg Dr Weill Soz fragt nach der Richtigkeit der in der
franzöſiſchen Preſſe verbreiteten Nachricht daß neuerdings
deutſche Truppen in Kamerun ein verluſtreiches Ge
fecht gehabt haben

Direktor im Reichskolonialamt Dr Gleim Von einem Zu
ſammenſtoß wie ihn die franzöſiſchen Blätter gemeldet haben
ift weder dem Kolonialamt noch dem Gouvernement von Ka
merun von dem ſofort telegraphiſcher Bericht eingefordert wurde
etwas bekannt Es kann mit Sicherheit angenommen werden
daß eine Verwechſlung mit einem früheren Gefecht vorliegt in
dem am 27 April der Unteroffizier Sievertſen gefallen iſt Die
Nachricht war bereits Anfang Mai hier verbreitet

Abg Dr Liebknecht Soz fragt an was geſchehen iſt um
den Reichstagsbeſchluß betreffend Berufung einer Kommiſ
ſion zur Prüfung der Rüſtungslieferungen aus
zuführen wie die Kommiſſion im einzelnen zuſammengeſetzt ſein
wird und wann ſie zuſammentreten ſoll

Geheimrat Lehmann Der Reichskanzler hat den Staats
ſekretär des Jnnern mit der Bildung der Kommiſſion und dem
nächſt mit der Leitung ihrer Verhandlungen beauftragt Der
Staatsſekretär hat ſich mit den Parteien wegen Auswahl der Mit
glieder der Kommiſſion in Verbindung geſetzt Ueber die Zu
ſammenſetzung der Kommiſſion ſchweben zurzeit die Erörterungen
noch Sie wird vorausſichtlich nach Ende des Sommerurlaubs
im Herbſt zuſammentreten

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der kleine Geſetzentwurf
der von allen Parteien des Hauſes eingebracht iſt im Jntereſſe
der bei öffentlichen Penſionsanſtalten verſicherten Lehrer
und Erzieher die privaten GEinzelunterricht
erteilen Sie ſollen den im Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte be
rückſichtigten Lehrern und Erziehern an nichtöffentlichen Schulen
gleichgeſtellt werden Der Geſetzentwurf wird ohne jede Erörte
rung in allen drei Leſungen angenommen

Zweite Leſung der Deckungsvorlagen
Aus der zweiten Leſung der Wehrvorlagen und der Deckungs

vorlagen ſind noch unerledigt das Finanzgeſetz und der
daraus folgende Ergänzungsetat für 1918 Von einer Reihe vor
liegender Anträge iſt der weſentlichſte und grundlegende ein An
trag der Konſervativen die von der Kommiſſion ge
ſtrichenen erſten beiden Paragraphen des Finanzgeſetzes wieder
herzuſtellen Dieſe beiden Paragraphen des Regierungsentwurfs
r die Beſitzſteuer durch eine Erhöhung der Matri
ularbeiträge aufbringen und zwar ſollten die Bundes

ſtaaten den auf ſie entfallenden Anteil durch eine geſetzliche all
meine Beſteuerung des Vermögens Einkommens oder der Erbſchaften allein oder nebeneinander bei ſich einführen oder wenn

ſie derartige Steuern ſchon haben ſie erhöhen Um den Antrag
Weſtarp die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen dreht ſich in
erſter Linie die Debatte und es wird auf Antrag des Grafen
Weſtarp im Laufe der Generalausſprache die namentliche
Abſtimmung beſchloſſen

Abg Baſſermann Natl
ger einen Ueberblick über die Gründe die in der Kommiſſion zur

bänderung der Regierungsvorlage und zu dem BHeſitzſteuer
kompromiß geführt haben Der von den verbündeten etrrnaen
vorgeſchlagene Weg der veredelten Matrikularbei
träge mit der Verpflichtung für die Einzelſtaaten die Beträge
durch eine allgemeine Beſitzſteuer aufzubringen war nicht gang
bar Darin erblickten wir einen großen Eingriff in diefinanzielle Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten Wir können darum
auch heute nicht für den Antrag des Grafen Weſtarp ſtimmen
Von unſeren Freunden im Lande ſind wir vielfach gefragt wor
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den weshalb wir die Erbanfallſteuer des Jahres 1909

nicht wieder eingebracht haben ir waren einmal der Meinung
daß es vaterländiſche Pflicht wäre bei dieſer großen nationalen
Aufgabe der Heeresverſtärkung und der damit zuſammenhängen
den Deckung den Verſuch zu machen den großen Parteien
ftreit auszuſchalten Der zweite Geſichtspunkt war
finanzieller Natur So ſind wir dann zur Reichsver
mögensſteuer gekommen Dabei iſt es nicht gelungen die
Widerſtände der verbündeten Regierungen gegen dieſe Steuer zu
überwinden Das führte uns mit Naturnotwendigkeit dazu
das Beſitzſteuergeſetz welches als Eventualgeſetz ſeitens
des Bundesrats für die Einzelſtaaten vorgelegt war zur Reichs
277 zu machen die Reichsvermögenszuwachsſteuer

Ein Teil meiner Freunde war wenig geneigt auf den Boden
dieſes Geſetzes zu treten wegen der Bedenken die überhaupt gegen
Zuwachsſteuern vorhanden ſind Wenn ſie es doch tun ſo ge
ſchieht es weil dieſe Steuer ein Teil des Kompromiſſes der ganzen
Deckung iſt Wenn man dieſen Teil herausnähme ſo würde der
ganze Aufbau des Kompromiſſes in ſich zuſammenbrechen Wir
ſind ſelbſtverſtändlich auch nicht in der Lage über die Proteſte
die von hoch angeſehenen Korporationen der Jn
duſtrie des Handels und des Gewerbeſtandes an
uns herangetreten ſind hinwegzuſehen Wir mußten die Argu
mente die darin niedergelegt ſind natürlich prüfen So kamen
wir dazu zu erwägen ob die Nachteile oder Vorteile dieſer Be
ſteuerung überwiegen Wir mußten uns ſagen daß das Ein
dringen der Steuerbehörden in die privaten
Vermögens verhältniſſe bei der Zuwachsſteuer inten
ſiver ſein wird als es bei jeder direkten Steuer ſonſt der Fall iſt
Wir konnten uns auch nicht verhehlen daß vielleicht ein Nachteil
eintreten würde inſofern als wir die Kapitalbildung in

ewiſſem Umfange hindern Angeſichts dieſer erFobenen Bedenken haben wir eine Reſolution eingebracht

worin wir die Regierung erſuchen tunlichſt bald nach Feſtſtellung
der Ergebniſſe des Wehrbeitrags und demnächſt der Vermögens
zuwachsſteuer dem Reichstage eine Ueberſicht vorzulegen aus der
ſich ergibt wie ſich die Laſten dieſer Geſetzgebung
auf die Hauptgruppen der Steuerzahler ver
teilen Wir bitten Sie um Annahme dieſer Reſolution

Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg er
ſcheint im Saal

Für uns waren folgende Gründe maßgebend dem
Beſitzſteuerkompromiß unſere Zuſtimmung zu
geben erſtens iſt es ein Reichsſteuergeſez und damit der
Grundſatz gewahrt daß für die Ausgaben für das Reich auch eine

Finanzen bildet und dauernd bilden müſſe Der Antrag
BaſſermannErzberger bildet an ſich auch keine Durchbrechung die
ſes Prinzips Auch die Vorgänge von 1906 und 1909 brauchen
nicht als eine ſolche angeſehen zu werden Auch die verbündeten
Regierungen haben damals den Standpunkt eingenommen daß
die Erbſchaftsſteuer als ſolche nicht zu den Steuer
quellen des Reiches gehöre Es iſt auch zuzugeben daß in anderen
Stecräten die Erbſchaftsſteuer nicht zu den direkten Steuern gere
net wird ſondern zu den indirekten Stempelabgaben Niemals
aber iſt von den verbündeten Regierungen der mindeſte Zweifel
darüber gelaſſen worden daß eine direkte Reichsvermögens oder
Reichseinkommenſteuer keine Reichsſteuer ſei und daß ſie in
die finanzielle Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten eingreife Dieſe
Stellung der verbündeten Regierungen kann ſich nicht geändert
haben als ſie die Vorlage machten

Die Grenzen zwiſchen den Steuern des Reiches und der
Einzelſtaaten müſſen ſchärfer gezogen werden Das wäre auch
bei einer Heranziehung des BVeſitzes ſehr wohl möglich geweſen
Jch habe in dieſer Beziehung den Vorſchlag gemacht die
Stempelabgaben der Einzelſtaaten ganz oder teil
weiſe dem Reiche zu überweiſen Damit wären dem
Reiche ſehr erhebliche Einnahmen geſchaffen worden Dieſe
Steuern laſſen ſich erheblich ausbauen Frankreich zieht aus
ſeinen Stempeln trotz viel geringerer Bevölkerung 340 Millionen
und aus dem Enregiſtrement das auch ſo etwas wie eine Erb
ſchaftsſteuer darſtellt 720 Millionen Hört hört rechts Das
wäre ein Weg auf dem ohne große Belaſtung des Verkehrs
Gelächter bei den Soz Einnahmen geſchaffen werden könnten

Auch die Einheitlichkeit der Stempelabgaben wäre
ein Vorteil Jedenfalls iſt nach unſerer Auffaſſung es die Pflicht
der Regierung bei der Heranziehung des Beſitzes
die Finanzhoheit der Bundesſtaaten bei ihren
Vorſchlägen voranzuſtellen Wie ſteht es aber damit
Bei der Finanzreform von 1909 waren die Regierungen
in ihrer ganz überwiegenden Mehrheit darin einig daß von den
damals geforderten 500 Millionen höchſtens ein Fünftel
aus direkten und vier Fünftel aus Verbrauchsſteuern gedeckt
werden müſſen Das iſt auch geſchehen Auch 1912 bei der
Lex Baſſermann Erzberger war man ſich durchaus
einig über dieſen Grundſatz Die damals gemeinten Beſttzſteuern
haben übrigens mit der gegenwärtigen Wehrvorlage nicht das
mindeſte zu tun Sehr richtig rechts

Es handelte ſich um die Deckung der damaligen Wehrvorlage
Zunächſt wurde die Deckung dadurch geſchaffen daß die Herab
ſetzung der Zuckerſteuer um zwei Jahre wurdeAn neue große Ausgaben eine neue Heeresvorlage hat damals
niemand gedacht auch die Antragſteller nicht Die BeſitzſteuerDeckung in reichs eigenen Einnahmen gefunden

wird zweitens verwirklicht ſich hiermit r Forderung einer
allgemeinen Befitzſteuer wenngleich der Beſitz aller
dings nur ſoweit ein Zuwachs beſteht alle drei Jahre her
angezogen wird Wir ſahen drittens und das war für uns ſehr
weſentlich die Beſte uerung der Deſzendenten
in dieſem Geſetz verwirklicht wobei wir uns klar waren daß bei
dieſer ſchweren Frage die dieſe großen Parteien entzweit hat
eine Einigung nur herbeizufüßren war wenn auf beiden
Seiten Konzeſſionen gemacht wurden Es iſt auch nicht
zu verkennen daß gegenüber den Nachteilen dieſer Zuwachs
beſteuerungen in den Vorſchlögen der Kommiſſion gleichzeitig
auch Forderungen verwirklicht ſind die ſchon ſeit vielen Jahren
erhoben werden einmal die Aufhebung des Scheck
ſtempels und zweitens die eſeitigung der be
ſtehenden Wertzuwachsſteuer die ja zweifellos zu
großen Beſchwerden Anlaß geben und den Grundſtücksverkehr
nahezu lahm gelegt hat Wir alle find der Ueberzeugung daß
es in dieſer großen nationalen Frage der Heeresverſtärkung eine
vaterländiſche Pflicht war den verbitternden Parteiſtreit zu ver
meiden und dem Jn und Auslande gegenüber einen feſten ent
ſchiedenen Mehrheitswillen unſeres Volkes zu zeigen Beifall

Abg Dr Südekum Soz
Wir ſehen in der Wehrvorlage keine Stärkung des Vater

landes ſondern im Gegenteil neue Gefahren Aus richtig ver
ſtandenem Patriotismus werden wir dagegen ſtimmen Wenn
wir ſie trotzdem nicht verhindern können ſo wollen wir ſie doch
ſo geſtalten daß ſie nicht die Schwachen ſondern die Leiſtungs
fähigen belaſtet Die von der Regierung vorgeſchlagenen ver
edelten Matrikularbeiträge lehnen wir ab um dafür die Bahn
für eine direkte Beſteuerung des Beſitzes zu öffnen
Die nach langem Suchen gefundene Löſung die uns jetzt vor
geſchlagen wird entſpricht dieſer Forderung nicht in vollem Um
fange Wenn ſie trotzdem eine Beſſerung gegenüber der Re
gierungsvorlage darſtellt ſo iſt das unter dem Einfluß der
110 Sozialdemokraten im Hauſe und ihrer 425 Millionen
Wähler geſchehen Dieſem Drucke der hinter uns ſtehenden Maſſen
hat ſich vor allem nicht das Zentrum entziehen können Wenn
wir keine reine Vermögensſteuer für das Reich erhalten ſo iſt
das die Schuld der Nationalliberalen Eine Mehr
heit dafür war vorhanden Die Zuwachsſteuer befriedigt uns
nicht Sie trifft zuerſt die wirklich vorwärts treibenden volks
wirtſchaftlichen Elemente Was unſozial daran iſt fällt uns
nicht zur Laſt was daran grundſätzlich gut iſt iſt unſer Ver
dienſt Lachen rechts Die Rechte freilich muß mit der Deut
ſchen Tageszeitung klagen So iſt es denn geſchehen con
sommatum est Heiterkeit b d Soz Diesmal konnten Sie nicht
die Beſitzloſen allein belaſten wie ſie es jahrelang getan hat Die
unſozialen Momente müſſen heraus aus dem Geſetz Nach dem
großen Gedanken daß in dem Geſetze der Anfang einer direkten
Vermögensſteuer des Reiches liegt werden wir unſere Stellung
nehmen Auf dieſem Wege werden wir weiter gehen

Abg Dr Graf Schwerin Löwitz Konſ
Wir beantragen in den erſten Paragraphen des Geſetzes

die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Jch habe dazu noch
das lebhafte Bedauern meiner Freunde aus
zuſprechen daß die Regierung die Kommiſſionsfaſſung nicht auch
abgelehnt hat und daß ſie ihre Vorlage bisher nicht mit dem
jenigen notwendigen Nachdruck verteidigt hat den meine politi
ſchen Freunde anwendeten Beifall rechts Erheblichen
Bedenken haben wir bereits in der erſten Leſung Ausdruck
gegeben namentlich hinſichtlich der Artikel 35 und 70 der Reichs
verfaſſung wonach die Ausgaben des Reiches nicht auf Beſih
ſteuern in der Regel gegründet werden ſollen und daß eine
Deckung nur ausnahmsweiſe in Ergänzung der indirekten Ein
nahmen des Reiches durch Umlagen erfolgen ſoll Dieſe Auf
faſſung iſt namentlich auch von dem Schöpfer der deutſchen Reichs
verfaſſung wiederholt und nachdrücklich betont worden Unſere
ganze deutſche Finanzwirtſchaft iſt darauf aufgebaut worden Bis
zum Jahre 1906 z darüber auch nicht der mindeſte Zweifel be
ſtanden weder beim Reichstag noch bei den verbündeten Regie

gilt nur für die eine Vorlage Die Veredelung der Matrikular
beiträge in Verbindung mit dem vorliegenden Geſetz war für uns
durchaus nicht unbedenklich aber immer noch vom verfaſſungs
rechtlichen Standpunkt aus einigermaßen erträglich weil ſie den
Einzelſtaaten gewiſſe Freiheiten ließ Nun hat der Abg Baſſer
mann geſagt daß ſeine Freunde die Regierungsvorlage abgelehnt
hätten weil ſie den Standpunkt Bismarcks nicht teile Das iſt
unrichtig Gerade die Haltung der Nationalliberalen liegt nicht
im Sinne Bismarcks Sehr richtig rechts Wir haben gegen
die Vorlage das eine daß eine Beſitzſteuer in dieſer Form in die
Geſetzgebung der Bundesſtaaten eingreift Das
bedeutet daß auch in dieſem Falle entgegen den klaren Beſtim
mungen der Reichsverfaſſung und entgegen der Auffaſſung ihres
Schöpfers ein neuer Zuſt geſchaffen wird Deſſenungeachtes
haben meine Freunde dieſe ihre Bedenken zurückgeſetzt Wir
ſind wie ſchon Herr von Hehdebrand im vergangenen Jahre er
klärte bereit alles zu bewilligen was zur Landesverteidigung
nötig iſt und um unſer Heer auf der nötigen Höhe zu erhalten
Wir ſind auch bereit auch heute den ganzen Bedarf ganz aus
ſchließlich auf den Beſitz zu nehmen aber wenn man darüber hin
aus uns noch zumutet gleichzeitig die Grundlagen unſerer Reichs
verfaſſung die Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten anzutaften das
geht über das Maß des Zuläſſigen hinaus Seb
hafter Beifall rechts Und nach meiner Auffaſſung erſt recht über
das Maß das den verbündeten Regierungen zufſteht Veifall
rechts Lachen bei den Soßz

Was dieſe Vermögenszuwachsſteuer bedeutet zeigt ſchon allein
die freundliche Aufnahme die das Geſetz bei dem Vorredner und
ſeinen Freunden gefunden hat Das zeigt ſcharf ſeinen
wahren Charakter Lebhafte Zuſtimmung rechts Dr
Südekum hat vollkommen recht dies Geſetz bedeutet ganz ein
fach eine Kombination von Erbſchaftsſteuer auf das Kindeserbe
Reichsvermögens und Reichseinkommenſteuer Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Das Geſetz faſt allerdings das Vermögen doch
nur für den Augenblick es faßt aber das Einkommen und zwar
ganz und für c Zeiten Zuſtimmung rechts Der preußiſche
Finanzminiſter hat das ganz zutreffend ausgeführt Und nog
das Bedenken haben wir gegen das Geſetz daß es nicht den Teil
des Einkommens erfaßt der mühelos gewonnen wird ſondern im
Gegenteil denjenigen Teil der durch Einſchränkungen durch Er
ſparniſſe geſchaffen wird Bisher haben die Regierungen mit der
denkbar größten Schärfe erklärt daß ſie für ein Reichsvermögen
und Einkommenſteuergeſetz nicht zu haben wären Jetzt wollen
ſie einem Geſetze zuſtimmen das Vermögen und Einkommen er
faßt Das erſcheint faſt unmöglich Jn meiner längjährigen
mehr als zwanzigjährigen parlamentariſchen Praxis hat noch
niemals die Regierung eine Vorlage mit
wenig Nachdruck und Entſchiedenheit vdertreteLachen links Sehr richtig rechts Gerade als ob ſie die
Vorlage nicht recht ernſt genommen hätte Sehr richtigl rechts
Selbſtverſtändlich hat der Reichstag ſeinerſeits Vorſchläge machen
und ſich über die Deckungsvorlage einigen müſſen Warum
kämpft der Reichskanzler nicht für die Vorlage
wie er verſprochen hat Lachen links

Allen denen die gewillt find an den verfaſſungsrechtlichen
Grundlagen des Reiches nicht rütteln zu laſſen ſtelle ich noch
einmal mit voller Klarheit vor Die Vorlage der ver
bündeten Regierungen ſtellt heute noch den
einzig gangbaren Weg dar um für die dauernde
Deckung der Wehrvorlage die Beſitzſteuer in einem r
Umfang heranzuziehen ohne die finanzielle Selbſtändigkeit der
Bundesſtaaten anzutaſten Lehnen Sie die Regierungsvorlage ab

ugunſten eines Geſetzes das eine Reichsvermögens und einec cheeintommenſtenet in ſo ſchließt ſo find wir einfach am

Ende der finanziellen Selbſtändigkeit der
Bundesſtagaten Wir ſind dann einfach angekommen wie es ein
Finanzminiſter einmal ſagte bei der Kommunagaliſierung
der deutſchen Bundesſtaaten der wie ein anderer
Finanzminiſter einmal ſagte bei der Mediatiſierung der
Bundesſtaaten Weil wir dieſe verhängnisvolle
Entwickelung klar vor Augen ſehen ſind wir en
auch fernerhin unerſchüttert an den Bismar en

rungen daß dieſe Auffaſſung die Grundlage unſerer Finangz und Verfaſſungsgrundfätzen keßgue



halten veifall rechts bitte Sie unſeren Antrag an
zunehmen Jn jedem Falle aber lehnen wir hier
vor dem Lande noch einmal jede Verantwortung
für die verhängnisvollen Folgen ab welche
dieſes Rüiteln an den van eSrundlagenunſeresReiches und unſerervundes
ſtagten mit Naturnotwendigkeit herbeiführen
muß und wird Skürmiſcher Beifall rechts

v Schatzſekretär Kühn tie berbündeten ierungen trugen und kragen wereBedenken das 22 ſubſidiäce gedachte Geſetz einer

e äs alx Reichsgeſetz einzuführenDas Geſetz iſt weder ein reines Vermögens noch ein reines Ein
kommenſteuergeſetz Es enthält aber in ſich beide Steuergattungen
Infolgedeſſen iſt es unter Umſtänden geeignet in die ſelbſtändigen

n der Bundesſtag n einzugreifen ſogar die Steuerkraft
der eingelnen Steuerträger ſcharf zu belaſten Wenn die Regie
rungen ſich trotzdem entſchließen ſollten auf den Weg zu treten
der zunächſt von der Kommiſſion des Reichstags vorgeſchlagen iſt
ſo würden ſie das tun weil ſie das große ert das
e ſeiner Vollendung entgegengeht tunlichſt oder ſoweit wie möglich mit allſeitiger Zu
ſtimmung zuſtandebringen möchten Sie würden
das auch tun in voller Anerennung der Stellung die dem
Reichstage als anderem Faktor der Geſetz
gebung zukommt Beifall links und in der Mitte Sie
würden es allerdings euch in der Vorausſetzung tun daß ſie nun
mehr in die Steuergeliete die den Einzelſtaaten verbleiben nicht
weiter eindringer Lachen rechts

Jch möchte alſo nur noch konſtatieren und die Verſicherung
geben daß wenn der Reichstag dem Beſchluß ſeiner Kommiſſion
zuſtimmen ſollte und wenn ſich auf dieſer Grundlage die Aus
ſicht eröffnen follte daß wir zu einer eder Löſung der
ganzen großen Aufgabe gelangen die verbündeten Kegierungen
in eine erneute Prüfung eintreten werden und ihre Bedenken auf
der einen Seite und die Gründe die auf der anderen Seite vor
zubringen ſind reiflich zu erwägen Der ſozialdemokra
tiſche Redner hat die Beſitzſteuer als das Werk ſeiner
Partei in Anſpruch genommen Jch darf darauf hinweiſen
daß dieſes Geſetz wie es von der Kommiſſion angenommen iſt
Ihnen von dem Bundesrat vorgelegt worden iſt der damit aller
er ſozigle aber nicht ſozialiſtiſche Tendenzen
verfolgte Heiterkeitl Der letzte der Herren Vorredner hat ſich
mit ungewohnter Schärfe gegen die Vertreter der verbündeten
Regierungen und des Kompromiſſes an Nach meiner langenmeß als zwanzigjährigen Praxis kann ich hier feſtſtellen daß

noch niemals an einem großen Steuergeſetz ſo
einmütig und ſo bereitwillig von allen Seiten
gearbeitet worden iſt wie an den Geſetzen die uns jetzt vor
Jiegen Hört hört Das iſt ein Moment mit dem die Vertreter
der verbündeten Regierungen auch zu rechnen haben Lebhafter
Beifall links und in der Mitte

Abg v Payer Vp
Wir können nicht mit dem Abg Baſſermann unſere Zu

ſtimmung zu der Wehrvorlage beſonders freudigen
Herzens geben Wir haben unſere Zuſtimmung gegeben weil
wir geglaubt haben damit einer Verpflichtung gegenüber dem
Vaterland und dem Vofke zu erfüllen Darüber hinaus aber
können wir nicht gehen Sehr richtig links Da wir nun
einmal die Zuſtimmung der Wehrvorlage gegeben haben müſſen
wir uns natürlich auch die Frage der Deckung überlegen Zunächſt
lag dafür ein Vorſchlag der Regierung vor Selbſt Graf Schwerin
hat obwohl er für dieſen Vorſchlag eintrat es für nötig ge
funden andere Wege anzudeuten die freilich zu einer Belaſtung
der Maſſen geführt hätten Alſo auch er ſtimmt eigentlich dem
urſprünglichen Vorſchlag der Regierung nicht rückhaltslos zu und
deshalb will ich dieſe totgeſchlagenen Gedanken nicht
nochmal totſchlagen Sehr richtig links Für uns lag natür
lich der Gedanke nahe zunächſt die Erbanfallſteuer von
1909 wieder einzubringen Das hätte auch vom parteipolitiſchen
Standpunkt aus einen großen Reiz für uns gehabt Sehr richtig
links Und wir zweifeln auch nicht daß ſich dafür eine wenn
auch nicht große Mehrheit in dieſem Reichstage gefunden hätte
Aber wir haben davon Abſtand genommen u a auch deshalb
weil aus der Erbſchaftsſteuer allein die not
wendigen Suwmen nicht herauszuholen waren

ſolieret notwendig geweſen daneben neue Steuerquellen zu er
eßen

ie rung der früheren Reichsfinanzreformen aber konn
ten uns nicht verlocken dieſen Weg zu beſchreiten da auf dieſeWeiſe die ſchlechteſten Steuern zuſtande gekommen ſind Erte

s links Außerdem haben wir ja in der jetzt von der Kom
miſſion beſchloſſenen Vermögenszuwachsſteuer das erreicht was
wir in dem Kampfe erreichen wollten denn ſie enthält ja
s u m Teile auch die Erbanfallſteuer Weiter aber
bietet der jetzt eingeſchlagene Weg die Möglichkeit gewiſſe Vor
ſchläge der Regierung zurückzuweiſen und was uns beſonders
wichtig erſcheint einzelne 4733 beſonders ſchlecht
ausgefallene und ſchädliche Steuern zu beſei
tigen Lebhafte Zuſtimmung links Erfahrungsgemäß iſt
nichts ſo ſchwer als eine einmal beſtehende Steuer abzuſchaffen
weil das Geſetz der Trägheit zwingt ſie aufrecht zu erhalten Jn
der Preſſe wird uns zum Vorwurf gemacht daß wir auf eine
allgemeine Reichsvermögensſteuer verzichtet hätten Das haben
wir aber nicht getan ir haben uns freilich überzeugen müſſen
daß die verbündeten en einer allgemeinen Reichsvermögensſteuer ernſtlichen Widerſtand gen en und ich muß
mich fragen wo die Leute die das beſſer wiſſen wollen ihre
5 eimen Kenntniſſe hernehmen Sehr gut links

ir haben geglaubt dem Widerſtand der verbündeten Regie
rungen auf deren Zuſtimmung wir doch angewieſen ſind Rech
nung tragen zu müſſen Allerdings nicht in dem Sinne daß
wir wie die Konſervativen dem Bundesrat predigen nur ja auf
dem Gebiete der Steuerpolitik keine Wendung eintreten zu laſſen
Die Konſervativen ſollten am beſten merken wie weit man
kommt wenn man ſich bemüht das Falſn webhader Se zu Unhaltbareau u erhalten fter Beifall linksAn ber Zuſtimmung der verbündeten Regie
rungen zu unſeren jetzigen Beſchlüſſen wird es ja nicht fehlen
Beſonders erfreut hat uns das Eintreten der Nationalliberalen und
der Sozialdemokraten deren Vertreter ſich mit Wärme für die
Steuer ausgeſprochen hat Aber erſt der Redner der Konſervati
ven hat mir eigentlich ſo recht die Ueberzeugung beigebracht daß
wir mit dieſem ehe geef auf dem richtigen Wege
ſind Heiterkeit und Sehe gut links Mir wäre nicht ſo wozl
wenn die Konſervativen erklärt hätten daß wir in ihrem Sinne
handeln Denn was die Konſervatiben ſteuerlichem Gebiet
für richtig halten das können wir nur mit der allergrößten Vor
ſicht aufnehmen Sehr richtig links Freilich müſſen wir uns
gegen die Behauptung von ſozialdemokratiſcher Seite verwahren
daß wir nur unter dem ſchweren Druckder 110 Sozial
demokraten uns zu dieſen Verbeſſerungen haben d S
laſſen Wir haben 4zr alleine gewußt was wir wollen und dieſe
Vorlage wäre in er ähnlichen o vielleicht beſſeren Form

herausgekommen wenn die Herren von der äußerſten Linken auf
die Mitarbeit verzichtet hätien Denn wir hatten ganz allein das
Beſtreben dieſe Vorlagen ſozial und gerecht auszugeſtalten Lebh
Beifall b d Vp vorgebrachten Einwendungen gegen unſere
Beſchlüſſe richten ſich im großes und ganzen gegen jede Form von
V ensſteuer Denn ich bin nicht der Mei daß wir nur
einen Anſatz zu einer künftigen Vermögensſteuer beſchloſſen haben
ſondern eine wirkliche Vermögensſteuer wenn

Auch der Vorwurf daß gerade die
irkl

a hie wenn e aarſamen en trifft ni konnte a Ver z uer ſo ausgebildet
werden des e die Indien alte des einzelnen in vollem Maße
zu umfaſſen vermag s hat nicht einmal der Wehrbeitrag zu

re Berückſichtigung
ir können behaupten

wege gebracht dem man doch mit Recht be
der ſozialer Anforderungen nachſagte t t
daß die Zeit bald kommen wird in der wir überall im Reiche
Vermöge uern haben Die falſche Beurteilung unſerer Be
ſchlüſſe ich nur daraus daß man ſie ganz iſoliert be
trachtet ohne ſicht auf den Zuſammenhang mit den einzel
ſtaatlichen Steuern Berücdkſichtigt man dieſen Zuſammenhang
ſo wird man finden t die Vermögenszuwachsſteuer keine Un
gerechtigkeit und Unvollſtändigkeit da ſondern eine Ergän
zung der bereits vorhandenen Richtung Die falſche Be
urteilung unſerer Beſchlüſſe erklärt auch aus der
ungenügenden Vorbereitung der öffentlichen Meinung Sehrrichtigt links und ich kann der Regierung den Vorwurf nicht er

ſparen daß ſie zu lange gezögert S an die definitive Löſung der
Schwierigkeiten heranzugehen Sehr richtig links

Auch ſonſt wäre noch manches der Regierung zum Vorwurf
zu machen Aber dar wir jetzt das angenehme Schauſpiel erleben
wie die verbündeten Regierungen mit den
Konſervativen in heftigen Streit geraten ſind ſo
will ich davon abſehen und lieber die verbündeten Regierungen
ſtärken in dieſem Kampfe gegen die Konſervativen Sehr gut
links Freilich werden die verbündeten Regierungen wenn dieſe
Vorlagen zuſtande gekommen ſind dafür ſorgen müſſen daß wir
über künftige Schwierigkeiten hinwegkommen Schon heute
prophezeit man für die nächſten Jahre eine neue Marine
vorlage und ſpäter einmal wieder eine neue Militärvorlage
So kann das allerdings nicht weitergehen Wir wollen feſtſtellen

daß wir an rer Grenze unſerer en ikeit angekommen ſind Lebhafte Zuſtimmung links
Allen Reſpekt vor dem deutſchen Volk das willig dieſe großen
Laſten auf ſich nimmt Aber wir müſſen davon abſehen dieſe

orderungen weiter zu ſteigern und es ſo hinzuſtellen als ob dieſe
teuerſchraube mit Naturnotwendigkeit fortwährend weiter ange

zogen werden muß Lebhafter Beiſall
Das Schickſal der Vorlage darf ja jetzt als entſchieden betrachtet werden Das Zentrum wird ch ihr wohl nicht feindlich

gegenüberſtellen und auch die Freikonſervativen dürften ihre Zu
ſtimmung nicht verſagen Ein reizendes Schauſpiel Alle ſind ein
mütig darüber daß ein guter Weg gefunden iſt nur die
e der äußerſten Rechten ſtehen abſeits Esiſt ein Wendepunktin den n und Steuerverhältniſſen des Deutſchen Reiches eingetreten Bisher
haben die Herren von der Rechten unſerer Steuer und Zollgeſetz
gebung ihren Stempel aufgedrückt Jetzt iſt das umgekehrt und
es iſt damit bewieſen daß die Ausſchließung der Rech
ten möglich iſt Deshalb begrüßen wir dieſen Wendepunkt mit
Freude und freuen uns auch darüber daß wir ihn nicht nur der
Ueberſicht und Einſicht der Regierung verdanken ſondern daß die
jetzigen Beſchlüſſe aus unſerer eigenen Tötigkeit hervorgegangen
ſind Der Schluß iſt daher berechtigt daß wir uns nur auf unſere
eigene Kraft verlaſſen ſollen und das dabei auch etwas Gutes her
auskommen kann Beifall links

Abg Schultz Bromberg Rp
Für uns iſt allein ſchon die begeiſterte Zuſtimmung

der Sozialdemokratie zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen be
denklich Die Sozialdemokratie iſt Siegerin auf der ganzen Linie
Lachen links und in der Mitte Das Reſultat der Kommiſſions

beſchlüſſe wird ſein daß wir in den nächſten vier Jahren mit
einem Defizit von 335 Millionen abſchließen Sehr
richtig rechts Jch kann nicht finden daß das eine glänzende
Steuergeſetzgebung iſt die noch dazu mit den Verfaſſungsgrund
ſätzen in Widerſpruch ſteht Die Bevölkerung im Lande iſt bereits
ſtark beunruhigt über dieſe Steuer Wenn Jhre zur LinkenPreſſe mit perſelben Energie wie 1909 den Stimmen gegen dieſe

Steuer Raum geben würde dann würden wir einen noch nicht
da geweſenen Sturm erleben Lachen links Nicht ein
mal der ſo gewichtige Hanſabund kommt zu Wort Hört
hört rechts Dieſe Reichszuwachsſteuer iſt eine Steuer auf
das Sparenz das iſt der Eindruck im Lande den Sie nicht
vertreiben werden Ich bezweifle auch ſehr daß die Steuer den
erwarteten Ertrag bringen wird Eine ſchlechte Konjunktur wird
alle Berechnungen über den Haufen werfen

Wer hätte noch vor drei oder vier Jahren geglaubt daß ſich
eine ſolche Mehrheit hier zuſammenfinden würde und daß ein
ſolches Geſetz käme Sehr richtig rechts Lebhafte Zuſtim
mung links 1909 haben die Finanzminiſter der Einzelſtaaten
ein Kompromiß dieſes Hauſes zu Fall gebracht Wo ſind
diesmal die Finanzminiſter der Einzelſtagaten
eblieben Weder in der Kommiſſion noch hier im Hauſehaben wir von der Regierung ein ernſtes Wort der Verteidigung

für ihre Vorlage gehört Die Erhebung dieſer Steuer muß
ſchließlich in die Hände von Reichsſteuerbeamten gelegt
werden Dafür daß wir Reichsſteuerbeamte bekommen wird die
Sozialdemokratie ſchon ſorgen Sehr richtig rechts und Heiter
keit Jch bedauere daß ich in der Auffaſſung dieſer Entwicklung
mit den Sozialdemokraten übereinſtimme über ihre Konſequengzen
denke ich allerdings anders Jch halte ſie für unheilvoll wir
teilen den Sandpunkt der Honſervativen daß wir auf den Grund
ſätzen Bismarckſcher Finanzpolitik beharren Beifall rechts

Abg Dr Südekum Soz
Zweifellos hat das Anwachſen unſerer Partei auf den Grund

gedanken des Geſetzes eingepirkt Der Schatzſekretär hat das ab
zuſchwächen verſucht indem er meinte das Geſetz ſei nicht
ſozialiſtiſch ſondern ſozial So ſprachen früher z B die eng
liſchen Miniſter jetzt ſagen ſie ſchon wir alle ſind ja
Sozialiſten Vielleicht kommen unſere Miniſter auch einmal
ſo weit e Heiterkeit Dieſer Grundgedanke iſt ein ganz
richtiger ſozialdemokratiſcher Gedanke er ſteht in unſerem
Programm Sehr richtig bei den Soz Die Einwendungen des
Grafen Schwerin waren maßlos übertrieben Die wahre
Meinung der Kenſervativen iſt doch die des Herrn v Heydebrand
daß dem demokratiſchen Reichstag nicht das Verfügungsrecht über
das Portemonnaie der Beſitzenden gegeben werde
Die melancholiſche Betrachtung daß 1909 niemand vorausſehen
konnte was in dieſem Jahre geſchehen würde findet ihre ganz
einfache Löſung in der Tatſache daß dazwiſchen das Jahr 1912
mit ſeinen Wahlen liegt Heiterket

Staatsſekretär Kühn
Wären die Gefahren des Beſitzes ſo groß ſo würden die ver

bündeten Regierungen in ihrem eigenem Intereſſe ihm niemals
uſtimmen ebenſo wenig wie die Reichsregierung der doch nur anken Wohlergehen des Reiches gelegen ſein muß Der Vorwurf

daß die Regierung das Geſetz habe iſt nicht
berechtigt wie ſich der Abg in der Kommiſſion der er
nicht angehörte Heiterkeit hätte überzeugen können Hier im

haben wir bisher keine Gelegenheit dazu gehabt Der
eſetzentwurf iſt ſehr wohl durchführbar Er verlangt an ſich eine

Vermögensfeſtſtellung ja z B gar nicht ſondern nur alle drei Jahre
werden die Ve en feſtgeſtellt und die Differenz wird den Zu
wachs erweiſen enn der Abg einen anderen Weg
angeben kann ſo möge er das tun Wir würden ihm dankbar ſein

Damit ſchließt die Beſprechung Bei der Abſtimmung
wird der Antrag Graf Weſtarp mit 272 gegen 91 Stimmen
abgelehnt Die grundlegenden Paragraphen
des e e werden nach der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Es folgen die Ergänzungsſtücke des Beſitzſteuergeſetzes zu
ächſt die

Nichtermäßigung der Zuckerſteuer

Abg Kleye Natl
g9 muß für meine Perſon Sjuſprus dagegen erhebendie a gung der Zuckerſteuer wieder u wird J

tue das weil ich in einem Wahlkreiſe gewählt bin wo

u wenig vertreten

n

ſich achtzehn Zuckerfabriken befinden Es handelt ſich

hier nicht um eine Vereinbarung die umgeſtoßen wird ſondern
um eine geſetzlich feſtgelegte Beſtimmung Jch proteſtiere im
Namen einer großen Induſtrie gegen die Hinausſchiebung der Er
mäßigung der Zuckerſteuer Der Redner ſpricht weiter über die
Brüſſeler Zuckerkonvention wird aber vom Vizepräſidenten Dove
daran gehindert Die Exiſtenz der Zuckerinduſtrie
iſt gefährde t Dadurch iſt auch die Landwirtſchaft in den
zuckerrübenbauenden Gegenden ſchwer bedroht

Abg Wurm Soz
Der deutſchen Zuckerinduſtrie kann nur geholfen werden wenn

Sie unſeren immer wieder geſtellten Antrag annehmen die
Zuckerſteuer überhaupt aufzuheben die die ärmſten
Konſumenten belaſtet Zucker iſt kein Luxusartikel ſondern ein
M Pendiges Volksnahrungsmittel das nicht verteuert werden
arf

Abg v Carmer Zieſerwitz Konſ
Wir beantragen die Wiederherſtellung der Regierungsvor

lage das heißt die Aufrechterhaltung der Zuckerſteuer in der bis
herigen Höhe bis zum 1 April 1918

Abg v Meding Welfe
Warum haben die 110 Sozialdemokraten ihre Macht in dem

Beſitzſteuerkartell nicht angewandt um dieſe Konſumſteuer abzu
ſchaffen Sie ſind aber von dem Grundſatz ausgegangen Fiat
justitia et pereat mundus Wir wen die Erbſchaftsſteuer
haben wenn wir dafür auch eine Konſumſteuer in Kauf nehmen
müſſen Jch fordere die endliche Durchführung der Herabſetzung
der Zuckerſteuer

Abg Kleye Natl
ſpricht nochmals gegen die Hinausſchiebung der Ermäßigung Die
Zuckerinduſtrie leidet in der Tat ſehr ſchwer Könnte ſie unter
leichen Verhältniſſen arbeiten wie die anderen Länder ſo würdeſte ſich auch behaupten

Die Anträge auf Aufhebung der Zuckerſteuer werden abge
lehnt die Zuckerſteuer wird gemäß dem Kommiſſionsantrag bei
behalten Die Aufhebung des Scheckſtempels wird
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ohne Debatte angenommen

Die Erhöhung des Kriegsſchatzes
Abg Dr Arendt Rp

ſpricht ſich gegen die Ergänzung zur Ausgabe weiterer Reichs
kaſſenſcheine zu 5 und 10 Mark bis zur Höhe von 120 Millionen
Mark aus

Abg Molkenbuhr Soz
ſpricht ſich gleichfalls dagegen aus da eine ſchwere Schädigung
der Volkswirtſchaft zu befürchten ſei Man darf um den Aus
nahmefall des Krieges willen der Volkswirtſchaft nicht dauernd
Gold entziehen Das heißt geradezu auf den Bankerott des
Reiches hinarbeiten

Damit ſchließt die Debatte über die Vorlage betr Aender
rungen des Finanzweſens

Das Reichs Vermögenzuwachsſtener Geſetz
Die g8 16 werden debattelos angenommen

Abg Arnſtadt Konſ
begründet darauf als S 16a einen Antrag das Kindeserbe
aus dem Vermögenszuwachsſteuergeſetz heraus
zulaſſen Die Vorlage enthält ſelbſt gegenüber dem Erb
anfallſteuerentwurf von 1909 Verſchlechterungen Es kann ein
treten daß der Vater von dem Vermögen den Wehrbeitrag ge
leiſtet hat und daß dann die Kinder die Vermögenszuwachsſteuer
davon bezahlen müſſen Dieſe Ungerechtigkeiten müſſen wenig
ſtens verhindert werden Das Kindeserbe iſt ja gar kein Ver
mögenszuwachs

Abg Dr David Soz
da hat das Geſetz von 1909 über das die Konſervativen

den Fürſten v Bülow über die Klinge ringe ließen puf ein
mal ſogar Vorzüge gegenüber dem jetzigen Geſetz Das jſt die
verſpätete Reue der Konſervativen Heiterkeit
Heute aber wird es den Konſerbativen nicht mehr gelingen unfere
Vorſchläge zu Fall zu bringen Heute wird der damals gezogene
Wechſel eingelsſt Die Regierung hat jetzt endlich unſere Vor
ſchläge ſelbſt als Eventualvorlage eingebracht Die Beſteue
rung des Kindeserbes wie ſie hier vorgeſchlagen wird
iſt aber noch mangelhaft ſie muß noch weiter aus
gebaut werden Alles was im Deutſchen Reiche geerbt und
vererbt wird kann nur vererbt werden unter dem Schutz der ge

e Einrichtungen der großen Geſamtheit Darum
ie Geſamtheit ein Recht darauf einen Teil des Erbes für ſich

zu beanſpruchen Herr Schultz wundert ſich darüber wie heute
ganz andere Steuern als 1909 beſchloſſen würden Wenn 110 Frei
konſervative und 12 Sozialdemokraten hier ſäßen dann wäre die
Löſung in neuen indirekten Steuern auf die beſitzloſen Klaſſen
gefunden Großgrundbeſitzer und Rüſtungsindu
ſtrielle ſind die Schreier die in der kleinen freikonſervativen
Partei ſitzen Es darf keine neue indirekte Steuer eingeführ
werden ehe nicht die Beſteuerung des Kindeserbes weiter aus
gebaut iſt Beifall links

Abg Fiſchbeck Vp
Wenn die Not am größten iſt ſchicken die Konſervativen einen

Bauern vor So auch heute wo der Abgeordnete Arnſtadt
das Klagelied der Bauern geſungen hat der nahezu
um Hab und Gut gebracht werden ſolle Dabei ſind die Milde
rungen des Geſetzes vorwiegend auf den kleinen ländlichen e
zugeſchnitten Meine Freunde haben mit Ernſt an dem Verſu
einer Verſtändigung mitgearbeitet und wir haben manche Opfer
auf uns genommen Bei einem großen patriotiſchen Werk müſſen
von allen Seiten Opfer gebracht werden Wie die Regierungsvorlage dem konſervativen Pogranie der Wahrung der eingelſtaat

lichen de entſprechen ſoll verſtehe ich nicht Wenigſtens
beim Erbfall muß doch endlich auch einmal die Landwirtſchaft zu
den allgemeinen Laſten des Reiches beitragen Es kommt uns bei
dieſem Widerſpruch der Rechten faſt ſo vor als wäre ihr der Zu
ſammenbruch dieſer ganzen Wehrgeſetzgebung
am liebſten geweſen Unruhe rechts Wenn Sie das weitere
Fortſchreiten auf dieſem Wege fürchten nun Sie auf der
Rechten haben es in der Hand eine friedliche Politik zu treiben
die uns vor weiteren Rüſtungsausgaben bewahrt Wir überlaſſen
es dem Urteil des deutſchen Volkes ob auf der linken oder auf
der rechten Seite in dieſem Falle der Patriotismus iſt Lebhaftei
Beifall links Große Unruhe rechts

Die Beſprechung ſchließt

Der Antrag Graf Weſtarp auf Ausſchaliung des
Kindeserbes aus dem Geſetz wird mit 207 Stimmen gegen150 Stienmen der Rechten und eines Teils des Zentrums i
10 Enthaltungen abgelehnt veifall links

Die Reichs Wertzuwachsſteuer
Die Kommiſſion beantragt Aufhebung des dem Reich

und den Bundesſtaaten zuſtehenden Anteils der
Reichswertzuwachsſteuer Den Gemeinden iſt geſtattet
ihren Anteil ſolange weiter zu erheben als nicht die Regierung
des zuſtändigen Bundesſtaates Widerſpruch erhebt

Ein Kompromißantrag aller bürgerlichen Parteienſze daß in ehe Gemeinden der
eichsanteéeil bis zum 1 April 1915 zu Gunſten der Ge

meinden weiter erhoben wird

Schatzſekretär Kühn
Gegen den Antrag beſtehen do t Behenken Sie

dürfen nicht vergeſſen daß hier die Aufhebung eines Geſetzes ver
langt wird deſſen geſunder Grundgedanke in allen Parteien Anhänger zaßnt Allerdings verlangen Sie ja nur v gr



ber auf bat Reig enifentenden Aniatts ad eine
gzielle

eine Fülle von r beſtimmungen notwendig ſein von det ſcher Durchfüheung noch rehe Shwierigteifel du erwarfen

Abg Haafe SozWir ſind gegen l S ſoll man von einem Ge
ſetzgeber halten der ſo im Vorübergehen G in die Finanz
gebarung der Ge tief einſchneidenden Maßnahmen trifft
Die Gemeinden werden in fortdauernder Beſorgnis leben daß
ihnen das noch belaſſene Recht durch einen plötzlichen Akt der
Landesgeſetzgebung entzogen wird Auf ſo unſicherem Boden iſt
keine geſunde Finanzwirtſchaft möglich

Abg Dr Jaeger Zentrbeantragt folgende Sngfagen Steht das der Beſteuerung

unterliegende Vermögen in Nutznießung ſo fällt wenn nicht
rechtsgeſchäftlich etwas anderes beſtimmt iſt die Beſitzſteuer dem
Eigentümer zur Laſt

Abg Dr Blunck Vp
beankragt eine Aenderung des Kompromißantrages dahin daß die
Gemeinden mit Zuſtimmung der Landeszentralbehörde ihre
früheren vordem 1 Januar 1911 beſtandene Wert
zuwachsſteuer wieder in Kraft S können Dieſe
geſunde Steuerquelle wollen wir den Gemeinden erhalten wiſſen

Abg Schiffer Natl
Der Abgeordnete Haaſe iſt im Jrrtum wenn er glaubt daß

durch unſeren Kompromißantrag ſich die äheäuz in un
gehörige Abhängigkeit von den Einzelſtaaten begibt Es kommt
mehrfach vor daß das Jnkrafttreten oder Aufhören eines Reichs
geſetzes von der Landesgeſetzgebung abhängig gemacht wird Wir
wollen keineswegs das Geſetz nun ganz beſeitigen wir wollen
aber den Gemeinden die Möglichkeit geben das Geſetz ihren ganz
verſchiedenen Verhältniſſen entſprechend zu geſtalten Dies wollen
wir von dem Widerſpruch des Bundesrats unabhängig machen Die

n die natürlich durch eine Aenderung der Geſetzgebung
entſtehen kann wollen wir auf ein Mindeſtmaß zurückführen

Abg Vogt Hall Konſ
empfiehlt den Kompromißantrag

Abg Haaſe Soz
Der Kompromißantrag der uns erſt eben auf den Tiſch

seſlogen iſt i in ſeinen Konſequenzen noch gar nicht richtig
erkannt der Antrag enthält nichts weiter als die Begünſti
gung der Spekulanten Die berufsmäßigen Terrain
vermittler ſollen vollkommen freigelaſſen werden ohne Rückſicht
77 Je Höhe des Umſatzes Das iſt eine Novelle Haber

and
9

er Gemeinden bieten Sie nicht Ueberdies würde

ſteuerpflichtig ausdrücklich im Geſetz zu erwähnen und daher feſt

Abg Behrens Wiriſch Vagy
Die Aufhebung der Reichszuw

für die Spekulanten Das Geſetz
Grundſtücksmarkt ſich kaum darauf eingerichtet da wird es
ſchon wieder aufgehoben Wir ſind gegen alle Anträge
auf Aufhebung des Geſetze s Anſtatt die beunruhigen
den Steuern von 1909 wie Tabak und Zündholzſteuer aufzur gibt man hier den Terrainſpekulanten e

illionengeſchenk
Regierungskommiſſar Frhr v Zedlitz

Namens der preußiſchen Regierung bemerke ich daß die Be
denken gegen den Kompromißantrag eine überaus große Ver
rung erfahren würde wenn gemäß dem neueren Amendement
es Abg Blunck ein Eingriff in die ureigenſteSteuerkumpetenz der SEinzelſtaaten erfolgte

de h beſonde Abg Fegter r ber Khiden Um
wende onders gegen die Beibehaltung des jehigen Umſah
ſtempels Das bedeutet eine ungeheuerliche Belaſtung
des Grundbeſitzes und iſt die ungerechteſte Steuer die je
in einem Parlament der Welt beſchloſſen wurde

Abg Jäger Zentr
will die Reichswertzuwachsſteuer in einem weiteren Antrage nicht
beſeitigen ſondern nur ihre Härten mildern

Bei der Abſtimmung wird der Kompromißankrag
mit dem Abänderungsantrag Blunck angenommen Der
Antrag Jäger Zehnter Zentr über das in Nutzuießung
ſtehende Vermögen wird angenommen Die anderen Anträge
ſind damit erledigt

Bei einem weiteren Paragraphen wird die Beſtimmung ge
ſt richen wonach neben dem Ertrage auch die Verwertbar
keit eines Jagd oder Fiſchereirechts zu berück
ſichtigen iſt Bei der Abſtimmung waren die Bänke der Linken
faſt leer während die Rechte ſtark vertreten war t

Die Heranziehung der Bundesfürſten
Die Sozialdemokraten beantragen die Bundesfürſten als

uſetzen daß der Bundesrat die für die Veranlagung und Erhe
ung der Beſitzſteuer der Bundesfürſten zuſtändigen Behörden be

ſtimmt
Abg Haaſe Soz

Es wäre eine Sünde die Gelegenheit zu verpaſſen die Bundes

ſteuer iſt nur ein geren
t ſich kaum eingelebt der rege

fürſten heranzuziehen Faſt das ganze iſt ſich darüber einig
Für die Rechte hat das auch der Abg Behrens erklärt

Abg Graf Weſtarp Konſ

B s i ereinigung geL a Bereintgung pe
bitet den Antrag e dichgerſekretär Kühn

G Abg Fiſober Bps iſt ſelbſtverſtändlich kein Zweifel darüber daß die Fürſten
i gerrflichti ſind ob der Antrag Haaſe angenommen wird oder

Der Antrag Haaſe wird darauf gegen Konſervative und Zen
trum angenommen W

echts mittel werden inDie Beſtimmungen über die
einigen geringfügigen Punkten nach Anträgen Speck Zentr

und Ba ändertermann eDie Abgeordneten von ElſaßLothringen beäntragen
daß in den Staaten die bereits eine Erbſchaftsſteuer auf
Deszendenten haben der durch die Reichsbeſteuerun
entſtehende Ausfall unter gewiſſen Bedingungen dur
Beſitzſteuern erſetzt werden kann

Abg Dr Ricklin Elſäſſerbegründet den Antrag Elfäſf
Abg Wurm Soz

Wir ſind bereit dieſem Antrag zuzuſtimmen wenn die elſaß
lothringiſche Regierung dem dortigen Landtag in der nächſten
Seſſion aufs neue eine Einkommenſteuer vorlegt
ElſaßLotvringiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr Nobis

ir haben ſchon vor 12 Jahren einen Einkommenſteuer
geſetzentwurf mit eingebracht Dieſer Entwurfiſt durch die Schließung des Landtags damals nicht mehr zur Ver
abſchiedung gekommen Wir werden ſchon im nächſten Winter
dieſe Vorlage aufs neue einbringen Jm übrigen bitte ich eben
falls um Annahme des Antrags

Der Antrag wird angenommen ebenſo die Reſolution
Baſſermann die eine Ueberſicht über die Wirkungen der
neuen Steuern fordert Damit iſt die zweite Leſung
der Deckungsvorlagen erledigt Der Nachtragsetat
wird angenommen

Es folgt die Beratung der Kommiſſionsbeſchlüſſe über die
Jnitiativanträge über die Wohnungsfrage Die Beſchlüſſe werden
nach kurzen zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg Göhre
Soz Wendorff Vp Frommer Konſ und Mum
Wirtſch Vgg angenommen

Eine Reihe von Petitionen wird ohne Debatte erledigt
Sonnabend 10 Uhr Petitionen Antrag auf Vertagung des

Reichstags Vereinheitlichung des Wechſelrechts dritte Leſung
der Wehr und Deckungsvorlagen Schluß 7 Uhr

e lDeutſches Reich
Zur Reichstagserſatzwahl in Dresden Reuſtadt

Die fortſchrittliche Volkspartei hat nunmehr endgültig
beſchloſſen für die durch den Tod des ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten Kaden im Wahlkreiſe DresdenNeu
ſtadt notwendig gewordene Erſatzwahl den Rechtsanwalt
Friedrich Klöppel in Dresden als Kandidaten aufzu
ſtellen Rechtsanwalt Klöppel kandidierte bereits bei der
letzten allgemeinen Reichstagswahl im Januar 1912 für die
fortſchrittliche Volkspartei Seine re wurde da
mals von den Nationalliberalen eifrig unterſtützt Dieſer
liberalen Kandidatur Klöppels gelang es 1912 in dem bis
1898 ſtets konſervativ vertretenen Kreiſe die liberale Stim
menzahl auf 12 363 zu ſteigern während die Stimmen des
konſervativen Blocks Konſervative Bund der Landwirte
und Antiſemiten von 19 085 der Wahl von 1907 auf 13 893
bei der letzten Wahl zurückgingen Die Nationalliberalen
werden vorausſichtlich auch diesmal wieder die fortſchrittliche
Kandidatur unterſtützen

Von konſervativer Seite log die Abſicht vor den
reformeriſchen Glaſermeiſter Wetzlich Stadtverordneten in
Dresden als Kandidaten aufzuſtellen Wetzlich hat jedochdefinitiv abgelehnt Es iſt Fühlung genommen worden den

Schmied in den Staatsbahnwerkſtätten Richard Knorr als
nationalen Arbeiterkandidaten in Vorſchlag zu bringen

An einen Sieg der bürgerlichen Parteien iſt übrigens
nicht zu denken Der Wahlkreis gilt als ſicherer Beſitz der
Sozialdemokratie

Der Hornochfen Prozeß
Jn der Neuen Weſtdeutſchen Lehrerzeitung leſen wir

Der Hornochſenprozeß der ſeit dem Jahre 1907 ſchwebte
iſt nun endlich erledigt Die Geſchichte dieſes Prozeſſes in
dem der Rechtsſchutz des Deutſchen Lehrervereins ſeinem Mit
glied treu zur Seite ſtand iſt auch für uns von Jntereſſe
Jm Wahlkreiſe Gebweiler kandidierte der Juſtizrat Hauß
Jn einer Wählerverſammlung griff er dabei die Kolonial
politik der Regierung an und behauptete u Die Regie
rung ziehe den Krieg in Südafrika abſichtlich in die Länge
200 mit Beſenſtielen bewaffnete Elſäſſer hätten genügt den
Horerokrieg in 14 Tagen zu beenden Der Kollege Bongartz
der zurzeit des Chinafeldzuges als Einjährig Freiwilliger
gedient hat trat Hauß entgegen der darauf gegen Bongartz
alle Regiſter zog und losdonnerte Es ſei eine Schande für
einen katholiſchen Lehrer liberal zu ſein es ſei auch für eine
katholiſche Gemeinde eine Schande einen ſolchen Lehrer zu
haben er hoffe ſie werde dafür Sorge tragen den Lehrer
zu entfernen Der ebenfalls anweſende Pfarrer Vorrau
mußte zugeben daß der Lehrer ſeine Pflichten als ſolcher und
als Katholik erfülle wenn er aber trotzdem liberal ſei ſei
er ein Komödiant gem Schluß meinte Hauß wenn Bon
gartz dies nicht einſehe ſei er ein Hornochſe Der Be
leidigte ſtellte daraufhin Strafantrag welchem ſich auch der
Bezirkspräſident anſchloß und die Staatsanwaltſchaft er
öffnete das Strafverfahren Hauß wurde inzwiſchen zum Ab
geordneten gewählt und niemand ließ mehr etwas von der
Sache hören Lehrer Bongartz erfuhr im J 1909 daß
der Bezirkspräſident ſeinen Strafankrag zurückgezogen habe
und kurz re wurde ihm im Auftrage des Miniſteriums
nahegelegt dasſelbe zu tun Da die Staatsanwalt das
Verfahren auch noch einſtellle mußte der beleidigte Kollege
Privatklage anſtrengen gegen den Pfarrer und den Abge
ordneten Pfarrer Vorrau n die beleidigenden Aeuße
rungen zurück und zahlte die en Nun hat nach 6 Jahren
auch Abgeordneter Hauß die beleidigenden Aeußerungen mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen und trägt die
Koſten des Verfahrens Der beleidigte Kollege hat damit
ſein Recht allerdings nach langem Kampf erſtritten

Heer und PFlotte
Chef des Stabes ver Hochſeeflotte

iſt Kapitän ézr See Ritter von Mann Edler von Tiechler
geworden iſt am 21 April 1884 in die Marine einge
treten und war zuletzt Kommandant des 23 Dread
noughts Ka den jetzt der Flügeladjutant des Kaiſers

befehligen ſoll Der neue Chef des Stabes der Hochſeeflotte
hat den Ruf eines beſonders umſichtigen Offiziers Als
Fregattenkapitän war er Kommandant der kleinen Kreuzer
Hamburg und Dresden

Der nene Chef der Landgendarmerie General der Jn
fanterie v Weſternhagen bisher Gouverneur von Köln iſt
aus dem Jnfanterieregiment Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 hervorgegangen ſtand
dann als Kompagniechef und Bataillonskommandeur im

Auguſta Garde Grenadier Regiments der 1 Garde Jnf
Brigade und der 37 Diviſion in Allenſtein Gouverneur
von Köln war er nur kurze Zeit ſeit 1911

Ausland
Barthous Erfolg

Die reren Blätter mit Ausnahme der ſoztal
demokratiſchen bezeichnen einſtimmig die Kammerrede des
Miniſterpräſtdenten Barthou als ein Meiſterwerk ſach
licher und vaterländiſcher Beredfamkeit und den entſchieden
ſten Schlag gegen die Verſuche der äußerſten Linken dem
dreijährigen Dienſt das Syſtem Jaurès Augagneur und
Meſſimy entgegenzuſetzen Herr Barthou ſei ſeit dem Be
inn der Militärvorlage deren wirkſamſter ja einzig wirk
amer Verteidiger geblieben Der Kriegsminiſter Etienne

habe ſich ſo oft er das Wort nahm äußerſt ſchwach gezeigt
und ſeiner Sache mehr geſchadet als genutzt Auch die Re
gierungskommiſſare ſeien bisher nie auf der Höhe geweſen
und hätten die Kammer wiederholt verſtimmt Herr Bar
thou mußte immer ſelbſt vor den Riß treten und er tat es
jedesmal mit glänzendem Erfolg Hätte ſeiner Rede eine
entſcheidende Abſtimmung folgen können ſo beſtehe kein
Zweifel daß die Regierungsvorlage mit Dreiviertel Mehr
heit angenommen worden wäre

Verbandstage
Algemeiner deutſcher Muſißertag

Berlin 25 Juni

r l h r hdem über 16 000 deutſche e angee er angehören und
der durch ſeine langjährigen Kämpfe gegen die Konkur
renz der Militärmuſiker die Lehrlingszüchterei
im Muſikergewerbe und für eine beſſere Vorbildung der
deutſchen Muſiker bekannt geworden iſt hält gleichzeitig mit
dem hier ſtattfindenden großen Deutſchen Muſikfeſt ſeine
diesjährige Hauptverſammlung abAuch diesmal ſtehen als wichtigſte Fragen die

Konkurrenz der Militärkapellen
auf der Tagesordnung der Verhandlungen ferner die Kon
kurrenz welche den deutſchen Muſikern durch das e
von ſeiten der Gemeindebeamten in den Zivilmuſik
kapellen gemacht wird und ſchließlich wieder die Lehrlings

ſfage Bekanntlich iſt der Verband wiederholt beim

gewerblichen Spielens der Militärkapellen vorſtellig ge
worden Er hat ſeine Gründe in einer Kampfſchrift nieder
gelegt die auch in dieſem Jahre wieder bei den Verhand
lungen des Reichstages eine Rolle geſpielt hat

Aus dem Jahresbericht den der Vorſitzende
Kammermuſikus Cords Berlin erſtattete geht hervor
daß die Regierung endlich gegen die Auswüchſe der Militär

vorgehen will Dagegen iſt auf dem
Gebiete der Beamten Konkurrenz noch nichts Weſentliches
eſchehen Jn der Lehrlingsfrage hat der Verband gelegentich der Verhandlungen über das Reichst teroeßt eine

Denkſchrift angefertigt in der geradezu erſchreckende Einzel
heiten über die Lehrlingsausbeutung durch gewiſſenloſe
Muſikdirektoren enthalten ſind Jm Januſe der Verhand
lungen veſprat der zweite Präſident Prietzel Berlin
beſonders die Militärmuſiker Konkurrenz in

kapellen fortgeſetzt auf Konzertre
dem er ausführte daß auch jetzt noch zahlreiche Militärr unterwegs ſind

1 Garderegiment zu Fuß war Kommandeur des Königin

eichstage auf Einſchränkung 3 ſelbſt auf ein Verbot des

Tarifſätße

während man doch im Reichstage behauptet habe daß jeder
Mann gebraucht werde Dieſe Konzertreiſen brächten den
Militärmuſikern vor allem aber den Dirigenten ganz enorme
Beträge ein die den Zivilberufsmuſikern verloren gingen
Die Konkurrenz ſei geradezu übermächtig Zum e
müſſe eine Einſchränkung des gewerblichen Muſizierens der
Militärkapellen erreicht werden

An zweiter Stelle behandelte Kammermuſiker Teu
chert Dresden die Lehrlingsfrage Der Redner
wies darauf hin daß ganze Kapellen überhaupt nur aus
Lehrlingen zuſammengeſetzt ſeien namentlich in der
Provinz Sachſen im Herzogtum Anhalt und im Oſten
Deutſchlands Es ſei ganz ausgeſchloſſen daß dieſe Lehrlinge
ſpäter einmal im Beruf ihr Brot verdienen könnten der
ohnehin ſchon unter der ſtarken Konkurrenz zu leiden habe
Die Entlohnung dieſer Lehrlingskapellen ſei geradezu
ſkandalös ebenſo die h der jungen Leute und
die Wohnungs und Schlafgelegenheiten für ſie Die Folgen
davon ſeien die ſogenannten Muſtkerkrankheiten wie
Schwindſucht Alkoholmißbrauch u a m

Jn den weiteren Verhandlungen gelangten interne Ver
bandsangelegenheiten zur Beſprechung Ohne Debatte wurde
ein Antrag Nürnberg angenommen wonach den
bayeriſchen Lokalvereinen geſtattet ſein ſoll zur Förderung
ihrer Beſtrebungen ſich Per Unterverbänden zuſammenzu
ſchließen Die Tätigkeit derſelben ſoll ſich auf die Wahrung
berechtigter Jntereſſen und die Durchführung der lokalen

wiſchen Militär und Zivilkapellen erſtrecken
Weiter gelangte zur Annahme ein Antrag des Lokalver
bandes Lauſanne wonach der Allgemeine Muſikerverband
die Verwaltung und Stellenvermittlung für die Schweig dem
Schweizeriſchen Muſikerverband überträgt

Berlin 26 Juni 1913
Die Verhandlungen des Allgemeinen Deutſchen Muſiker

verbandes wurden heute fortgeſetzt mit der Beratung eines
Antrages Hannover wonach die Gründung einc
Enſemble Muſikerbundes innerhalb des Allgemeinen Deut
ſchen Muſikerverbandes zu genehmigen und ihm die Rechte
eines Unterverbandes zuzuerkennen ſeien Dem Antrag
der von Borſche Hannover begründet wurde ſtimmte die
Verſammlung nach längerer Debatte in dem Sinne zu daß
die Enſemblemuſiker ſich zu Ortsgruppen mit dem der Bil
dung von nen zuſammenſchließen Gegen ein Zu
ſammenarbeiten mit der Allgemeinen Konzert Zentrale
wurde von einem großen Teil der Verſammlungsteilnehmer
Stellung genommen Ein Antrag T auf Einfüh
rung von Legitimationskarten für Mitglieder aller
Lokalvereine wurde angenommen dagegen ein Antrag des
gleichen Lokalverbandes wonach Muſikdirektoren Kapell
meiſter uſw die ſchon einer anderen Vereinigung angehören
oder als er rige Muſikunternehmer in Betracht kom
men ſowie behördlich angeſtellte Beamte von der Aufnahme
in den Verband ausgeſchloſſen ſein ſollen abgelehnt Der
vom V Stuttgart geſtellte Antrag auf
eines Probeſpiels der ſich zum Beitritt zum Verband Mel

kurzer Debatte zurückgezogen Nach Be
nträge von interner Bedeutung hielt zu

dem Thema Rechtsſchutz der Syndikus des Verbandes Dr
Treidel VBerlin einen a über Muſiker
recht Zu dem Thema Rechtsſchutz lagen zwei Anträge
des Präſidiums vor nach deren erſten zur Kompetenz des

Präſidiums insbeſondere gehören ſoll bei beruflichen Streitig

keiten der Mitglieder untereinander Entſcheidungen zu
treffen der zweite Antrag des Präſidiums beſtand in einer
langen Reihe beſonderer Beſtimmungen für den Rechts
Hierüber entſpann ſich eine ausgedehnte z eil ſehr
lebhafte Debatte in welcher der Verbandsſyndikus u g
betonte daß mit dem erſten Antrag dem Verband nur weſent
liche a im Falle von Streitigkeiten erfpart werden ſollen

Sch r

denden wurde na
ratung einiger

eßlich wurde die Beratung des erſten t ial
antrages bis nach Erledigung des zurückgeſtelltDie Beratungen werden rtgeſegt

Halle und Umgebung
Halle 28 Juni

Ein frommer alter Brauch
iſt unlängſt abgeſchafft worden Das Anſchlagen der Betglocker Keedkrace ten hat der e Teik ver Halli



es kaum bemerkt und die es bemerkk Haben

e a e ten dachte
aben vielleicht nicht lange den Kopf darüber ze enen diſt einem Male die Betglocke nicht mehr ertönte

Auf der jüngſt abgehaltenen Kreisſynode unſerer Stadt gab
der Bericht des Superintendenten Aufklärung über die Ent
ſtehung dieſes alten kirchlichen Brauches und die Gründe
ſeiner Aufhebung

Seit 1499 alſo ſchon vor der Reformation T auf An
regung eines Halliſ Bürgers das dreimalige nſchlagen
pro pace für den Frieden erfolgt mit Rückſicht auf die

Türkengefahr Jahrhunderte hindurch hat dieſer Klang
mahnend in das geſchäftige Treiben der Geſchlechter hinein
gerufen daß man über dem Arbeiten das Beten nicht
verſäumen ſolle Heute beſtand nun die u daß das
Anſchlagen nicht allein in ſeiner urſprünglichen Bedeutung
längſt vergeſſen und überlebt ſei ſondern auch überhaupt
nicht mehr als ein sursum eorda verſtanden würde viel
mehr unbeachtet im Marktgewühl verhalle Darum hat der
Magiſtrat den drei alten Gemeinden Marien Moritz
Ulrich die ſich nach alter Ueberlieferung in das Betglocken
geld zu teilen hatten vorgeſchlagen das Anſchlagen einzu
ſtellen und hat Zuſtimmung gefunden

Schwurgericht

Jn der am 30 Juni beginnenden Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts in Halle kommen folgende Sachen
zur Verhandlung

Am 30 Juni vormittags 9 Uhr gegen den Bergmann
Otto Priebus in Hettſtedt wegen ſchweren Raubes

Am 1 Juli vormittags 9 Uhr gegen den Buchhalter
Paul Ziegengeiſt in Halle wegen Meineids

Die vierte Pfarrſtelle an Laurentius Nachdem Herr
Pfarrer Dr Hagemeyer in Kroſigk zum vierten Pfarrer an
Laurentius für Stephanus vom Königlichen Konſiſtorium
ernannt worden iſt hat Herr Superintendent D Wächtler
die Probepredigt und Katechiſation auf kommenden Sonn
tag vormittags 10 Uhr in der Stephanuskirche feſtgeſetzt

Das akademiſche Tennis Turnier mußte geſtern wegen des
Regens ausfallen Sind die Plätze ſchon trocken ſoll es heute
vormittag von 10 Uhr an fortgeſetzt werden anderenfalls erſt um
2 Uhr nachmittags

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lung der Südgruppe findet ſchon am nächſten Montag um 8 Uhr
in der Herberge zur Heimat Mauerſtr 7 ſtatt die der Nord
gruppe am Mittwoch um 8 Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtr 27
Gäſte ſind willkommen

Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
unternimmt am Sonntag einen Ausflug nach Lettin Treffpunkt
ſhene nachmittags am Bahnhof Cröllwitz dicht hinter der Berg
chenke

Einbrecher feſtgenommen Als der Wächter Nr 30 der Hall
Wach und Schließgeſellſchaft in der verfloſſenen Nacht gegen 1 Uhr
bei Herrn Bäckermeiſter Schaaf Trothaerſtr 3 revidierte und die
Ladentür klinkte bemerkte er daß dieſe offen war aber von
innen zugehalten wurde Der Wächter rief einen Polizeibeamten
herbei der gleich zur Stelle war und teilte ihm mit daß hier
etwas nicht in Ordnung ſei Daraufhin wurde das Haus abge
fucht Als man auf den Boden kam fand man den Einbrecher

der ſich dort verſteckt hatte Jn ſeinem Beſitze befanden ſich
mehrere Pakete mit Waren die er ſich zuſammengerafft hatte Er
wurde feſtgenommen und zur Polizeiwache gebracht

Geſtohlen wurden am 21 Juni eine Nickel HerrenRem Uhr
vergoldete Zeiger römiſche Zahlen mit orange blauweißfarbenem
Vierzipfel mit der Widmung A Franke ſ I Lbf H Wittke zur
freundl Erinnerung am 24 Juni ein Herrenfahrrad Marke
OriginalBegoo Nr 93 816 gerade Lenkſtange gelbe Leder

griffe brauner Sattel am 25 Juni ein Herrenfahrrad Marke
OriginalGritzner Nr 166 676 ſchwarzer Rahmen ſchwarze

Felgen mit roten Streifen hochgebogene Lenkſtange ein Herren
fahrrad Marke Göricke ſchwarzer Rahmen gelbe Felgen ver
nickelte Speichen nach oben gebogene Lenkſtange Torpedofreilauf
am 26 Juni ein Herrenfahrrad Marke Panter ſchwarzer
Rahmen Aluminiumfelgen nach oben gebogene Lenkſtange Frei
lauf mit Rücktrittbremſe

Provinziadl Nachrichten
3 Lochau 27 Juni Ratten als Kückendiebe

Einen empfindlichen Verluſt an jungen Kücken erlitt ein
hieſiger Haushalt indem Ratten nachts in den Raum ge
langten in welchem die Kücken und Glucken untergebracht
waren und 18 Stück Rammelsloer Kücken tot biſſen und fort
ſchleppten Ratten waren die Räuber geweſen da bei einer
genauen Unterſuchung Löcher aufgefunden wurden in die
die Kücken geſchleppt waren und vier der Räuber konnten
unſchädlich gemacht werden

Weſenitz 27 Juni Vom Hochwaſſer DieWeiße Elſter iſt bis Donnerstag beſtändig Wachen ſo daß

eine Ueberuferung eintrat Die Wieſen gleichen einem See

ſchen Bürgere ſie von dem

aus dem die hochgelegenen als einzelne Jnſelgruppen heraus
ragen zahlreiche Mäuſe und Maulwürfe ſind in den Fluten
umgekommen Die von Burgliebenau nach Merſeburg
führenden Straßen ſind in den Talmulden überflutet und
nur für den Wagenverkehr paſſierbar Seit heute i
Waſſer ca 18 Zentimeter im Strome gefallen auf denſer ieſenverläuft es ſich wegen des Graſes nur langſam f

Freyburg 27 Juni Auf dem Marktplatze der
Jahn Stadt Freyburg a U ſteht jetzt 140 Jahre ein
zwar nicht gerade impoſantes aber doch intereſſantes früher
vergoldet geweſenes Denkmal des Herzogs Chriſtian von
SachſenWeißenfels des letzten ſeines Stammes Das Stand
bild befand ſich urſprünglich in einem ſächſiſchen Jagdſchloſſe
und ward 1774 von der Stadt Freyburg für 2 Taler und
20 Silbergroſchen angekauft Die Koſten ſeiner Neuver
goldung betrugen 200 Taler die durch freiwillige Beiträge
gedeckt wurden

Nordhauſen 26 Juni Die Betriebsübergabe des
hieſigen neuerbauten Harzquerbahnhofes wird
am 1 Juli in Gegenwart geladener Feſtgäſte von hier von
Wernigerode Benneckenſtein und Jlfeld durch Feſtanſprache Feſt
mahl und Ausflug nach dem Netzkater im Jlfelder Tale erfolgen

Seehauſen Altm 25 Juni Das Luftſchiff und
das Weidevieh Welchen gewaltigen Eindruck das Ueber
fliegen eines Luftſchiffes auf das Weidevieh in den Koppeln
machte konnte man bei dem Ueberfliegen der Sachſen in unſerer
Elbniederung beobachten Je näher das Surren der Propeller
kam je unruhiger wurde das Vieh Beim Ueberfliegen
ſich dieſe Unruhe bis zum Aeußerſten Das Vieh jagte wie beſeſſen

das

Schaden anrichtend

5 r hauptſächlich die Pferde Jn einer Lorenz Hourlierr 3 Rütt Dupres Perchicot Jm Geſamtklafſement ſiegteKoppel des Oekonomierats Hoeſch in Neukirchen brachen diePferde aus und ſtürmten davon in dem Getreide beträchtlichen

Bad Harzburg 27 Juni Auf Veranlaſſung
der Magdeburger Polizei find hier zwei Frauen
verhaftet worden die in Magdeburg Schmuckſachen im Werte
von 4000 Mk Wäſche im Werte von 1000 Mk und andere
Gegenſtände geſtohlen haben

Güſten 27 Juni Aber Auguſtel Die Bürger
zeitung enthält in ihrer geſtrigen Nummer folgendes Jn
ſerat Mein Gatte der Arbeiter Albert iſt mir verloren
gegangen Der ehrliche Finder mag ihn mit Futterkoſten
behalten denn er kann ſeine Schulden die er als Burſche
gemacht hat heute noch nicht bezahlen Frau Auguſte H
geb Güſten

Belgern 27 Juni Rieſenfiſch Fiſchermeiſter
Schwartze hier hatte am Mittwoch einen großen Stör ge
fangen der eine Länge von über 2 Metern hatte und faſt
2 Zentner wog Den Fiſch kaufte Fiſchhändler Opitz in Mühl
berg zur Verſendung nach auswärts

Dresden 26 Juni Von einem tollwutverdäch
tigen Hunde zerfleiſcht Ein anſcheinend tollwütiger
Hund ſprang heute abend auf den Sohn ſeines Beſitzers Götze und
zerfleiſchte ihn an Kopf und Schultern ſo daß der junge Mann
in faſt hoffnungsloſem Zuſtande ins Friedrichſtädter Krankenhaus
geſchafft werden mußte Der Hund wurde erſchoſſen und der
Kadaver in die Tierarzneiſchule gebracht wo feſtgeſtellt werden
ſoll ob er an Tollwut gelitten hat Die Hundeſperre ſollte in den
nächſten Tagen in Dresden aufgehoben werden wird aber nun
vorausſichtlich wieder verlängert werden müſſen

Ordensverleihungen Den Holzhauermeiſtern Friedrich
Saatze Karl Veſterling den Holzhauern Wilhelm Mook und
Wilhelm Wenzel ſämtlich zu Schierke im Kreiſe Grafſchaft
Wernigerode und dem Gutsarbeiter Ernſt Ramme zu Vecken
ſtedt im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze verliehen

sport Nachrichten
Der Kaiſer bei der Kieler Segelregatta

Kiel 27 Juni
Der Kaiſer begab ſich heute morgen an Bord ſeiner Segel

jacht Meteor die von dem Depeſchenboot Sleipner gefolgt
zur Regatta auf die Förde hinausging Zum Mitſegeln waren ge
laden der Fürſt von Monaco mit Begleitung Großadmiral von
Tirpitz die Admirale von Pohl und Coerper von Seckendorff die
Vizeadmirale von Jngenohl und Bachmann und Admiral à la
suite von Arnim

Um 10 Uhr 15 Minuten begann auf der Kieler Förde eine
große Seewettfahrt und ein Handikap des Kaiſerlichen Jachtklubs
bei kühlem und trübem Wetter und leichter friſcher nordweſtlicher
Briſe Zahlreiche Begleitdampfer Dampfjachten Motor und
Segeljachten ſowie andere Fahrzeuge folgten dem Verlauf der
Wettfahrt Die Viktorig Luiſe von der Hamburg Amerika
Linie lag beim Start in der Strander Bucht 26 Rennjachten waren
gemeldet Jn der I Klaſſe ſtarteten um 10,20 Uhr in der Strander
Bucht Meteor Hamburg II Germania und die neue
Margherita Das Handikap für die alten Jachten Orion

uſw begann um 10,35 Uht um 11,5 Uhr ſtarteten bei Heikendorf
die in dieſem Jahre durch ihre neue Beſetzung beſonders intereſ
ſierenden 19 Meter und 15 Meter Klaſſen und die anderen mitt
leren Jachten Von allen Jachten ging um etwa 12 Uhr
Margherita durchs Ziel bei Laboe als Zweite führte
Meteor dann kam Hamburg II und endlich Germania

Halliſcher Fußballſport

V f B Halle I ſpielt am Sonntag gegen H F K Preußen I
auf dem Platze des Letzteren Anfang 4 Uhr

V f B II Sportverein II auf dem Platz des V f B An
fang 224 Uhr

Leichtathletik

Stafettenlauf Sonntag 29 Juni findet auf der Berliner
Chauſſee zwiſchen Hohenthurm und Diemitz ein Stafetten
lauf über 7500 Meter ſtatt Der Start befindet ſich beim
Kilometerſtein 10,6 dicht vor Hohenthurm das Ziel am Diemitzer
Schlößchen Beginn der Veranſtaltung 8,30 Uhr morgens Da
eine größere Anzahl Mannſchaften gemeldet iſt verſpricht das
Rennen äußerſt intereſſant zu werden

7

Ein neuer Weltrekord im Meilenlaufen Jn dem kleinen
Städtchen Gerrensbort Nordamerika hat der junge Amerikaner
Little mit 4 Minuten 12,2 Sekunden einen neuen Weltrekord
über die engliſche Meile aufgeſtellt

Pferdeſport

Rennen zu Hamburg Horn 27 Juni
J Rennen 1 Monolog Weatherdon 2 Pirol Bulloch

3 Flitter Archibald Toto Sieg 70 Pl 24 17 10 Ferner
Livadia Rappelkopf

II Rennen 1 Miesmuſchel Davies 2 Jſolde Archi
bald 3 Lavalliere Raſtenberger Toto Sieg 263 Pl 28 12
17 10 Ferner Sirene Felſenkirſche Rotraut Felſenburg

III Rennen 1 Blood Orange Lane 2 Voiling Hot
Sumpter 3 Milieux Raſtenberger Toto Sieg 32 Pl 18

44 76 10 Ferner 17 Francisco Porto Flag of Truce Jva
noff Roi Negre Chamerops Jacotot Bignonne

IV Rennen 1 Blumenſegen Teichmann 2 Jmperator
Lane 3 Maggelan Bullock

Ferner Twiggedit Lockruf Nikias
V Rennen 1 Lom Janek 2 Kairo Archibald

3 Szepitö Painter Toto Sieg 34 PI 15 14 36 10 Ferner
Mirage Emperador Maſtuvu Campronne

VI Rennen 1 Animato Bullock 2 Marzipan
3 Corvette Rees Toto Sieg 20 Pl 15 32 48 10 Ferner
Faſt Kakadu I Alibi Traum Dandolo Potoskaff Holofer Holo
fernes Chutbeh Saint Alf Lili Baker

VII Rennen 1 Saint Ferreol Beſitzer 2 Comman
dant Lt v Moßmer 3 Miß Gris Lt v Stammer Toto
Sieg 49 Pl 21 13 10 Ferner Coram Populo Halcyon Days
Roſary II

Radfahrſport

Deutſche Rennfahrer in Paris Als Vorprüfung für den
Grand Prix der am nächſten Sonntag zum Austrag kommt ver
anſtaltete Donnerstag abend auf der Buffalobahn die Rennleitung
ein internationales Kriterinm bei dem die deutſchen Fahrer aus
gezeichnet abſchnitten ſo daß ſie am Sonntag mit den beſten Aus
ſichten ins Rennen gehen Die einzelnen Reſultate waren

1 Lauf Lorenz Hourlier Ellegaard 2 Lauf Arend Friol
Pouchois 3 Lauf Rütt Pexchicot Dupres 4 Lauf Ellegaard

waſſer kärglich und die Eisfabrikation beſchränkt

Toto Sieg 29 PI 15 17 10

5 Lauf Friol Pouchois Arend 6 Lauf

Rütt mit 5 Punkten vor Lorenz 6 Punkte und Friol 7 Punkte
Ein Dauerrennen über 30 Kilometer hinter Motorführung ge
wann Larne in 25 10,116 Minuten vor Bruni 126 Runden zu
rück und Carmen 2 Runden zurück

Vermiſchtes
Hitze zum Wahnſinnigwerden

Madrid 27 Juni
Hier und in ganz Spanien ausgenommen Burgos Se

govia Soria und Galicien brütet ſeit Wochen eine unglaub
liche Hitze Das Thermometer zeigt in Madrid 39 44 Grad
Celſius im Schatten Selbſt um Mitternacht tritt keine Ab

kühlung ein Jnnerhalb der Häuſer beträgt die Temperatur
29 31 Grad Tauſende ſchlafen in den Parks auf Plätzen
und Trottoirs Ein pittoreskes Bild entwickelt ſich an den
öffentlichen Brunnen wo täglich ein lebhaftes Gedränge
wegen des Waſſerſchöpfens entſteht Hitzſchläge und Wahn
ſinnsfälle ſind häufig Geſtern erkletterte ein junger Mann
der heiraten wollte plötzlich im Hochzeitskleid eine Telephon
ſtange befeſtigte daran ein Seil mit einer Schlinge ſteckte
den Kopf hinein und ließ ſich herunterfallen Als die ent
ſetzten Hochzeitsgäſte ihn herunternahmen war er bereits
eine Leiche Ein Student der Medizin drang ſchreiend mit
gezücktem Dolch in ein Krankenhaus ein wodurch ein krankes
Mädchen vor Schreck ſtarb Es ereignen ſich plötzlich viele
Selbſtmorde und blutige Schlägereien Dazu iſt de e

r

Hitze verbringt die Regierung den Sommer wegen der Vor
gänge in Marokko und der heiklen politiſchen Lage hier

Nach Vierlingen Drillinge Jn Schönthal bei Reuſtadt
an der Hardt wurde der Fabrikant Ottmann vor 14 Monaten
von ſeiner Ehefrau mit 4 Mädchen beſchenkt Geſtern kam
ſeine Ehefrau abermals nieder und zwar diesmal mit
Drillingen drei geſunden Knaben

Ein 17jähriger Landesverräter Das Reichsgericht verhandelte
am Freitag gegen den 17jährigen Zeichnerlehrling Julius Robert
Köhler aus Eſſen Köhler war zuerſt als Laufburſche bei Fried
rich Krupp in Eſſen angeſtellt wurde aber dann in einem Bureau
als Zeichnerlehrling beſchäftigt Er benutzte dieſe Gelegenheit
um verſchiedene Zeichnungen die geheim waren zu kopieren und
verſuchte ſie an auswärtige Staaten zu verkaufen Er wurde am
24 Januar verhaftet Sofort bei Beginn der Verhandlung wurde
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Das Arteil lautete auf drei
Jahre Gefängnis

Streik Aus Lodz wird gemeldet Jn der Baumwoll
ſpinnerei von Scheibler ſind 2500 Weber in den Ausſtand
getreten ſie fordern höhere Löhne Die Schließung aller
Manufakturwerke ſteht bevor

Frauenmord im Pfarrhaus Jn München Gladbach iſt am
Freitag in einem katholiſchen Pfarrhaus ein Mord verübt worden
Jm Vorort Lürrip fand der Kaplan Rondholz ſeine Haushälterin
vor ihrem Bett erdroſſelt auf als er von der Meſſe zurückkam
Der Täter iſt unbekannt

hetzte Depeſchen
Ordensverleihungen

Berlin 27 Juni Telegr
Der Reichsanzeiger meldet die Verleihung des Sterns

zum Roten Adlerorden 2 Kloſſe an den ordentl Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Aniverſität Kiel Geh Juſtiz
rat Dr Albert Zuge und die Verleihung des Roten
Adlerordens 2 Klaſſe mit Eichenlaub an den Bildhauer
Profeſſor Adolf Brütt zu Berlin Halenſee

Die deutſche Grenzexpedition

Berlin 27 Juni Telegr
Der Oberleiter der deutſchen Grenzexpedition in Süd

kamerun Major Zimmermann der nach franzöſiſcher
Meldung verluſtreiche Kämpfe zu beſtehen hatte hat die
Grenzgebiete Abaga und Okun ohne Kampf durchzogen

Friede in der Spielwarenindufrie

Sonneberg 27 Juni Telegr
Zur Bewegung in der Spielwareninduſtrie iſt mitzu

teilen daß heute mittag ſowohl der Streik als auch die Aus
ſperrungen zu Ende gegangen ſind Es iſt von den Arbeit
gebern und Arbeitnehmern ein Abkommen unterzeichnet
worden das den Frieden in der Jnduſtrie wiederherſtellt

Die Rüchkehr des Präſidenten Poincares

Calais 27 Juni Telegr
Bevor Präſident Poincars England verließ ſandte

er an König Georg ein Telegramm in dem er nochmals
ſeinen Dank für den ſo freundſchaftlichen Empfang und alle
ihm als Vertreter Frankreichs erwieſenen Aufmerkſamkeiten
ausſpricht Er werde eine dauernde Erinnerung dem groß
artigen Empfang bewahren den ihm das brittiſche Vo
überall bereitet habe Er bitte den König an ſeine be
ſtändige Freundſchaft zu glauben

Als der Präſident um 40 Uhr in Calais an Land ging
wurde er allenthalben begeiſtert begrüßt Er wurde von
dem Miniſter des Jnnern Klotz und den Zivil Militär
und Marinebehörden empfangen Nach einer Willkommen
anſprache des Bürgermeiſters begab ſich Präſident Poincars
zur Einweihung des Denkmals für die auf dem Unterſeeboot

Pluvioſe Umgekommenen

Vom vValkan

Bukareſt 27 Juni
Offiziös wird gemeldet daß die offenbare Nervoſität

die ſich der öffentlichen Meinung bemächtigt hat unbegründet
ſei Man glaubt allgemein daß Rumänien eine Aktion vor
bereite Tatſache iſt daß Rumänien ein neuer Balkankrieg
nicht gleichgültig ſein kann Die rn hat beizeiten
alle Maßnahmen vorgeſehen Die Vorbereitungen ſind aller
orken beendet Es handelt ſich dabei jedoch keineswegs um
eine Mobilmachung Der Peſſimismus in Paris und in
Petersburg iſt unbegründet Es iſt vielmehr als ſichere Tat

anzunehmen daß die Reiſe der Miniſter der Balkan
taaten zur r nach e ein ernſter Schritt

zux gänzlichen Einſtellung der Feindſeligkeiten bedeutet
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Teleohoolscher Bericht der Sagle 7e c
3 Uhr 10 Minuten Kredit 196,25 Diskonto 180,62 Deutsche

Bank 242 Türkenlose 156,25 Lombarden 25,75 Kanada 219,75
Laurahütte 162,12 Bochumer Guss 212,75 Gelsenkirchen 178,75
Harpener 186,25 Deutsch Luxemburg 150,12 Phönix 248,62
A G 233,75 Hamburger Paketfahrt 138,62 Nordd Llovd
119,25 Hansa 283,62 Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher Westl Boden 15 MKk
Augsburg Nürnberg 2,50 Ohles Erben 3 David Richter 5 Sächs
Webstuhl 2 Ver Deutsche Nickelwerke 2,60 Badische Anilin 4
Elberfelder Farben 5,25, Beka Record 450 Delmenhorster
Linoleum 3 Deutsche Gasglühlicht 5 Deutsche Waffen 3,50
Lindes Eismaschinen 2 Müller Speisefett 50 Nordd Eiswerke

A 2 Schalker Glas 2,50 Thörl 3,40 Aplerbecker Bergwerk 2
Hösch 2 Arnsdorfer Papier 7 Donnersmarck 0,75 Hagelberg

50 Egestorff Maschinen 2,50 nie driger Bolle Weissbier
5,50 gegen letzte Notiz Elberfelder Papier 5,50 Balcke Masch
75 Dürener Metall 2,10 Düsseldorfer Waggon 2,75 Flöther

Maschinen 50 Kappel 4,25 Kirchner 2 Schwartzkopff Masch 2
Stöwer 2 Vogtl Maschinen 3 Hotelbetrieb 2 Sarotti 3 Nordd
Steingut 4 Luckau Steffen 2 Vogtl Masch junge 5 Vogtl
Masch Vorzugsaktien 4 Bauverein Weissensee 25 Mk Schles
Zellulose 2,50

v

Zum Kurszettel Berlin Jani Badisehe StaatsAnleibe 0809 unk 18 96 50 B 40 Bayrisoheo Staats An 97 25
Bayrische Staats Anſeihe 08 unk 1918 97 25 G 40 Schwarz

burg Sondershansen 3 Wärtterab Staats Anleihe 81 83
32 75 b 3 Kameruner Eisenbahn Anteilos i DeutsehOstafrikanisohe Sohuldversehr gar 88 50 b 4 Cotsbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmetadt Stadt Anl 1909 ank 16
3 o Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Dässeldorfer Stadt
Avleibe 1900 97 08 09 98,75 b Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 Nordbänser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 t Quedlinburger StadtAnleihe 1908 unk
19189 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 90 B 4prosz
Hessisohe Komm Obl XII 97,10 G Oesterreiohisehe Nord
Westbabn Obligationen 1874 honv Deutsehe Solvay
m r r don w77 1517 100 00b G PFelten

S m r oben h ey ereoinigte Lausitger Glas
ndoner Börae vom 27 Suni Es notierten Engi KonsolsRio Tinto 71,87 Geduld 1,11 Gold felde 2,40 Stao vom 53 75

d prefs 406 00 Rand Minvos 40 Anaconda 75 Bastrand 2,62
ar texoa a Anrorsa Weet 0,48 Cinderella Cons 0,43 Johannes

o e 93 z igdue c 71 Randes nà Consols eneral Miniog72 A Görn Oo 63 Moaaerfen tie s Bia
e

Dor Kall Kuxenmarkt
Berlin den 27 Jan

d

Kaut Verk Kauf VerkAlexandere ha 8200 86350 Häpstedt 2900 2160
Bergmannssegen 3560 3760 Johanvasha i 3380 3550
Bernsdorf IJustus Aktie 7510000 10300 Diner 2 e es
a 80 60 hall 1601 1035arlefand 4356 4520 Maerſagidok 660 00
Larlagldet 400 725 Max 7 26600 2800Fallersloben 700 750 Nousoieteät o 2750Folsenfest 1650 1425 NeustasstGiäokaut 17500 Keiebetrono
Suntherasbaü 4900 4200 Riohard T7o ſoeHagea Siberbers 4450 46650 Konnenberg 989 950
Hedi 100 1 Bothooborg 2220 2800Haiigowubie S 225Salzdetturth 2300 2855I igenrods 8650 8850Toutonis r soeldburg 385 350j Walter
Heidrungen t 06 Wilbelminsine e o e rlöo 7225

6100 8300 n do
r

Hoerta Neurungen 1505 1600
Hohenfels 4600 5160
Hugo

Gewerkschaften Heldrungen I und II in Oberh
Geschaftsbericht für 1912 heistt es u es
Sein ob die angekündigte Gesetzesnovelle gegen die Schwierig
keiten in der Kalündustrie in Gemeinschaft mit der in Aussicht
e nammenen Selbstregulierung seitens der Kaliindustrie Abhiſfe
ringen werde Die angebliche in der Novelle beabsichtigte Er

schwerung der Beteiligungsübertragung bedeute einen schweren
Nachteil für die Industrie Wie weiter berichtet wird ging die
Beteiligung auf 7,20 Tausendstel zurück Der Absatz an Kali be
u unter Berücksichtigung des erfolgten Austausches 1 147 210

441 380 Mk Ferner wurden 26775 kg Brom geliefert Wie
aus der gemeinschaftlichen Vermögensrechnung beider Gewerk

en hervorgeht wurde nach Rückstellungen für Syndikats
osten Berufungsgenossenschaftsbeiträgen usw ein Rohgewinn

von 512 371 439 861 Mk erzielt der voll zu Abschreibungen
Verwandt wurde Für Neuanlagen und Verbesserungen wurden

m 158 130 Mk aufgewandt Die Bestände an Materialien
Kohlen und Erzeugnissen zum Selbstkostenpreis be

J Werden mit 358 304 Mk bewertet Die befreundeten
e hatten Walter und Irmgard haben sich weiter

igend entwickelt Beide Werke erhielten bekanntlich ihre
vorläufige Beteiligung und begannen mit der Lieferumg Die
weitere Entwickelung beider Unternehmen sei für Heldrungen

v eben Interesse da sie für beide Gewerkschaften
ie Verarbeitung von Rohsalzen übernommen hat und auch die

Lieferung der Elektrizität und die Beförderung der Salze durch
sie erfolgt Entsprechend dem in der Gewerkenversammlung
vom 15 Junl 1912 gefassten Beschluss sind 500 000 Mk Schuld

ehrten der Gewerkschaft Irmgard als restſiche Aus
eute aus dem Feldergeschäft Walter Irmgard an die am Tage

Gewerkenversammlung am 15 Juni 1912 im Gewerkenbuch
eingetragenen Gewerken von Heldrungen I ausgeteilt worden

Kamerun Kautschuk Kompagnie Akt Gesr Generalversammlung wurden r
n r für 1912 und der im Geschäftsbericht gemachten

3 r ungen Bedenken dahin erhoben dass die Gesellschaft in
b ahren noch nicht in der Lage sein werde eine Sprozentige

u auf das Aktienkapital von 3 Mill Mk zu verteiſen
7 orstand Dr Hindorf sowohl als auch der Vorsitzende Prof

8 z v diese Bedenken nicht nur nicht sondern glaubten
W ernehmen eine sehr hoffnungsreiche Zukunft in Aussicht

7 zu können ohne freilich eine Gewähr dafür zu über
nehmen Hierauf wurde der Jahresabschluss genehmigt

Rhelulsche Tapetenfabrik Akt Ges Beuel a R Für das
5 n ne der Reingewinn 64 190em au 000 Mk Aktienkapital wied4 Proz Dividende verteilt und 23 481 22 488 Mk irre

werden Ueber die Aussic n rnoch nichts Bestimmtes e m woten an Hotte iaere an

Vereinigte Tabakindustrie Akt Ges HamboRaent für 1912 war die Geschäftslage im i We u
3 i Die hohen Tabakpreise die unruhige politische Lage und
2 r7 haben in verschiedenen Gegenden den Vmsatz vor

jingey an der Westgrenze beeinträchtigt Die im vor
ràgen Bericht bereits erwähnten 250 Vorzugsaktien die der

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Aktlienkapital und Resorvens 192 Millionen Mark

Bank für Uancdlel und TIclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S

ſ Gesellschaft von Grossaktionären zur Verfügung gestellt wurden
sind verkauft worden jedoch sind davon erst 50 000 Mk abge
nommen und bezahlt Sie dienen bekanntlich zur Deckung des
Verlustes von 249 224 Mk Mit einer Bank in Norddeutschland
seien die Verbindungen aufgelöst doch bestehen mit ihr noch
Differenzen die gerichtlich ausgetragen werden müssen Der
Bruttogewinn beträgt 209 664 204 475 Mk Der Reingewinn von
4006 Mk wird vorgetragen i V 249 224 Mk Verlust Eine
Dividende wurde noch nie verteilt In den letzten Monaten
habe sich das Geschäft wesentlich gesünder gestaltet und es sei
auch möglich gewesen einen grösseren Verlust aus den ersten
Monaten wieder einzuholen

Die Krisis in der Stickerei Industrie Die Erhebungen des
Gaues Plauen des Deutschen Textilarbeiterverbandes ergaben
dass die Krisis in der Stickerei Industrie viel schlimmer ist als
allgemein angenommen wird Rund 38 Proz aller Schiffchen
maschinen und 24 Proz der Automatenmaschinen sind seit Mitte
Juni ausser Betrieb

Walzdrahtverband Wie wir erfahren wird die Ermässigung
der Halbzeugpreise durch den Stahlwerksverband auf die Preis
festsetzung des Walzdrahtverbandes nicht ohne Einfluss bleiben
Bereits Anfang Juli soll eine Versammlung stattfinden in der
die Walzdrahtpreise um 5 auf 1226 Mk pro Tonne ermässigt
werden sollen Da nun der Walzdrahtverband seine Verkaufs
tätigkeit für das dritte Ouartal bereits vor einigen Wochen auf
genommen hat und schon nennenswerte Bestellungen eingelaufen
sind so soll die Preisermässigung mit rückwirkender Kraft auf
alle Abschlüsse gelten die für Lieferungen im dritten Quartal
getätigt worden sind

Dessauer Strassenbahn Gesellschaft Dem Geschäftsbericht
für 1912 zufolge stiegen die Einnahmen um 8259 Mk oder 3,7
auf 233 212 Mk und die reinen Betriebsausgaben um 3718 Mk
auf 131 297 Mk Unter Berücksichtigung des Vortrages beträgt
der Betriebsüberschuss 117 037 Mk und abzüglich Bauten und
Reparaturen 94 781 Mk Der Betriebskoeffizient konnte also
gegen das Vorjahr von 53,325 auf 52,9 ermässigt werden Aus
dem Ueberschuss von 37 911 40 811 Mk werden 25 Dividende
wie seit 6 Jahren vorgeschlagen Zu Abschreibungen wurden
wieder 7000 Mk Verwendet

Paris 27 Juni Im heutigen Börsenverkehr blieb der Kurs
stand bei vorwiegend sehr stillem Geschäft im allgemeinen be
hauptet Auf dem Markte der russischen Werte herrschte feste
Stimmung da die Zuversicht wächst dass der serbisch bul
garische Streitfall eine friedliche Lösung finden wird Rio Tinto
aktien waren anfänglich auf die Nachrichten vom New Vorker
Kupfermarkt unentschieden und gaben dann im Zusammenhang
mit dem Rückgang der Kupferpreise nach Ausser russischen
Werten zeichneten sich namentlich die Beers durch feste Ten
denz aus

Zusammenschluss in der Sägewerksindustrie Es wird be
absichtigt die Berliner Schneidemühlenindustrie zu einem Ver
band zusammenzuschliessen Die Unterhandlungen sind im
Gange

Waren und Produkte
Gereicde

Berliner Produktenbörse 27 Jun Am PFrühwmarkt
notieren Woizen inländ 199,00 206,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ loko 1653 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 173 185 mittel 62 172 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Babädund frei Wagen Mais woeisser Natal amerik mixen
1655 50 160 runder 158 160 frei Wagen Gerstse inländ
Futtergerste mittel und gering 53 1657 gute 157 00 166 00
russische und Donau leichte 45 146 amerikanische

Futterware mittel 67 178 Taubenerbsen 179 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizonmehl 00 24 00 28 75 Roggenmehl
0 und 1 20 20 22 50 Weizenkleie 40 10 90 Roggen
kleie 65 1 16 Lu pinen blaus gelbeWieken Seradella 11 MHamburg 27 Juni Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholeteiner und mecklenburger 198 212,00 Roggen ruhig
mecklenburger u altwärk neuer 164 173 00 russisch cit 9 Pud
o Gerste stetig südruss eif Juni 120 Haterstetig neuer holsteiner und mecklendurger 174 92 Mais
ruhig amerikanisch mixod eif per Juni Sept La Plata
cit noue Ernte Juni Juli 106 60

Budapest 27 Juni Weizen Tendenz trüge poer
Oktober 23 April 11 72 Roggen Tendenz träge per Okt
858 Hafer Tendenz schwach Oktober 54 Aais Tendenz
r Juli 66 Aug 780 Rapse Tendenz träge per August
6 45

Liverpool 27 Juni Ruhig Roter Vſinterweizen per Juli
6 per Okt 2 Mais ruhbig La Plata Juli 9 dunt

amerik Mai i0
Antwerpen 27 Funl Deutscher La Platazuxg Kontrakt

Juni Juli 6 I7 August 6 1224 Septbr 6 07 per OKt
00 Vmeatz 85000 kg Tendenz etetig

Kaſteoe
Godo average SantosHamburg 27 Juni

vorm nachmittags abends
per September 50 00 G 650 26 G 50 26 G

Dezember 6025 G 650 25 G 50 60 6
März 650 25 G 50 50 G 50 75 GMai 50 26 G 50 50 G 50 76 Gbehpt behauptet behauptet

Havre 27 Juni Kaßee good average Santos per Septbr
62 99 per Dez 62 00 per März 62 25 Mai 62 50 Stetig

Rio de Janeiro 27 Juni Kaftee Zutuhren 9000 Sack in
Rio 11000 Sack in Santo

ZTueker
Magdeburg 2 Juni Abend Kurse Juni 25 Juli

80 August 45 Oktober Dez 66 Jan März 9,90
Mai 87 Tendenz ruhig

Hamburg 2 Juni Rübenrohzuekoer 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usaneo frei an Borä Hamburg

vorm nachm adendäs
Juni 92330 27 80 MJuli 92 365 82 32August J e 47 47 47Okt Der 9665 66 62Jan März 97 80 80 80Mal 10 00 00 10 060ruhig dehauptet rubig

Kartoſfelmehl und Stärke
Magädebarg 27 Junl Prima Kartoftelstärke und Moehl

tar 100 kg 26 75 27 25 Ruhig
Chemigehe Prodakte

Hamburg 27 Juni Chilisalpetar loko 92 Fobr
März 10 52 Fahrzeoug Hamburg Tendensa ruhdig

Spfrltus
Nordhaussn 27 Juni Branntwein 85 Vol Prox far 100

W 80 75 81 76 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105
06 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerei

Fottwaren und Oele
Kölv 27 Juni Raobol per loko 69 50 per Okt 68 00
Hambarg 27 Juni Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam

66,00 Ohamberlain 67 25

ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlschoe

WolleBremen 27 Juni Baumwolle Upl loko middl 52 25
Liverpool 27 Juni Baum D mentz 8 000 Ballon

Import 8 000 Ballen davon amerik Iäeferg T000 Ballen
Liverpool 27 Juni Aegypt Baumwolle per 9,88
Alexandria 27 Juni Aegyptiche Baumwolle per Juli

168 06 Nov 8 04 Jan 18 04
Metalle

London 27 Juni Chiti Kupfer ruhig 688 8 Non 64
Zinn Straits unregelm 94 3 M I95, Blei apan Ktetig 9
engl 201 Zink gew Marke ruhig 21 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Asoren Emnden

J Forts 27 6 26 6 d e r 6 26 6eizen p Juli ggu 965 ggen s sttAh Sept gar 75 Sebmals p Im cs l i0
Mais lIoko 79 6stj Sept s i 27Mehl Spring el 3,95 9,95 New Vork
Ohlengo Petroleum in Cases II 00 00Weizen p Juli 100 1008 do in Stard Whito 670 8,70

Sept 100 100 do in Creod Balane 250 260Mafs p J 62 60 Kadiee loko i l o
F 692 61 v Jumi 8,44 80Hafer p Juli 4 405 August 9,67 44Sept 427 4

Tendenz Weizen fest Mais stramm

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie 25 Juni Eastbourne passiert Kron
prinz Wilhelm 24 Juni in New Vork Lützow 24 Juni in Nev
Vork Friedrich der Grosse 23 Juni Scilly passiert Hammover
24 Juni von Bremerhaven Sierra Ventana 24 Juni von Bremer
haven Tübingen 24 Juni von Bremerhaven Greifswald 25 Juni
von Bremerhaven Princess Alice 24 Juni in Genua Prinz Eitel
Friedrich 25 Juni in Hongkong Kaiser Wilhehm II 24 Juni von
New Vork Kaiser Wilhelm der Grosse 24 Juni in Bremerhaven
Sierra Nevada 23 Juni von New Vork Brandenburg 25 Iuni in
Bremerhaven Rhein 23 Juni in Bremerhaven Eisenach 24 Juni
in Bremerhaven Wittekind 23 Juni in Hamburg Wüillehad
25 Juni in Rotterdam Lothringen 23 Juni von Cienfuegos
Würzburg 24 Juni St Vincent passiert Sierra Cordoba 24 Juni
von Rio de Janeiro Zieten 24 Juni von Algier Göttingen
23 Juni Dakar pass Prinz Ludwig 25 Juni in Genua Scharn
horst 25 Juni in Hongkong Coblenz 24 Juni von Hongkong
Prinzregent Luitpold 25 Juni von Alexandrien Grosser Kurfürst
24 Juni in Molde

Oesterreichischer Llovd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannsir
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 28 30 Juni 2 Juli Metcovich
29 Juni I Juli Almissa nach Dalmatien 28 Juni Eillinie Triest
Cattaro A Prinz Hohenlohe 30 Juni Linie Triest Spizza A
Sarajevo 1 Juli Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch
2 Juli Dalmatinisch albanesische Linie Albanien A berührt Pola
Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und
Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spatato Makarska
Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levante und dem
NMitteimeer 29 Juni Griechisch orientalische Linie B Tirol
29 Juni Linie Triest Syrien B Dalmatia 1 Juli Eiflinie Triest
Konstantinopel Palacky nach Ostindien China Japan 30 Juni
Linie Triest Shanghai Bohemia I Juli Linie Triest Bombay
Cleopatra 5 Juli Linie Triest Kalkutta China 10 Juli Linie
Triest Kobe Austria 20 Juli Linie Triest Kalkutta Ambra

Wasserstände
bedentet über anter Nun

Sanlo ung Vnstrut Fen Fa
Nevra Oberpege 46 um Juri JUnterpegel L 42 SWoeissenfels Oberpegel 60 26 4 2z Ooterpegel m 8 e 76 18rohe 28 28122 2901Aisleben Oberpegel 25 78 26 264 14Unterpegel 74 4244 30Berndurg e 7 v 16 8,00 16Kalbe Oberpegel 92 a 8 SVUnterpegel v 82 160 20

Iser Eger FEIho Mold am

ungdassſ 256 Wtenverg ſer aIauo wo e 44 RBRossleu 12 wieBudweis 82 4 Barby 82 53Prag 27 40,61 Sehonebeek 78 40Pardubits 26 0,54 3 Magdeburg 45 25Brendeis e 7 14 2 Tangermde t 20AMelinik 9,50 20 Wittenbrge e 34Leitmerits 27 I 83 Domitz 36 40 10 5Ausseig 0 35 Boirenburg 40 05 2Dresden 20 h ohnstort 27 FSorgan L 40 33 Bauenburg 40 00 J4

Aus si g 27 Juni Pogeletand 41 m Vom Oderiauv i
werden ö e m Fah gemeldes

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 27 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa

Das Hoch hat ſich nach Norden ausgebreitet das nörd
liche Tief änderte ſeine Lage nur wenig ſo daß ſein Ein
fluß heute noch etwas ſtärker bleibt Doch wird das Tief
weiter an Einfluß verlieren

Witterungsausſicht für den 28 Juni
Teils bewölkt mäßig kühl unerheblicher Regen ſchwacher weſtlicher Wind a

Watterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wettez Dienſtes

29 i kühßl ſtrichweiſe30 ni S ehe rer er
1 h Meiſt dedeckt Regen wärmer windig
2 uli Heiter ſchön warm

Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten GEugen Brinkmann ten Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte

Karl Vaer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacherz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

einſchließlich Unterhaltungsblatt



h ß eheſei e un J er 080 27 Juni 1913 330 Peee 4 den 430 n 20 40 t
rotzed e 46 12 Serſin Bankdiskont s Lombardzinsfus 7 Prwatorug 5

r Tod e Ton T rin re 120 506 Se nedeerſ7 o7 250Nren Fos v a 96,02 256 435 400Most Kiew 3 a 89 000 r dine z too e ſage ſern ne 411 135 256 Sehböneb m 2
o a wRbe s 500 o o 742 v 84 100 4w100 o Frankf Heon O 7 12 25B do Kaſiwerk I10 122 00b Kosth Cell i z edo s ja 22 250 önedon da v 88 00B do do 08 t t a 33 000 6ernn Arim O 9 135 750 do u Wehe 113 r 77 asko d sehe do O7 u 13 d 4 94 006 60 V a 95 250 28 250 0arelsderg 3 3 re 7 J 26 r 43 e gene ſeen 7 50n onv 5 3228 ne a3 o Peree be t h e ſah en be hen en an a e1212 e des Weneſa 5 n o 2800 es do den an z e h e ſies z Kopiw dicht 9 129 527 Sehveroritſ s 8 144 20Zä d i 83800 ſo Kroneort 20500 Mralek 4 97 006 Sehbner ca 4 5200 herru nur a a 7 32 696 406 ſKöppersdas 713 200 408 Fr Sehoſe jr 122 293 756ryt ehe do 494506 eine R e à 33 806 e 4 4 97 40 ſein o iv7 ſo ſag agg d ine 756 O 109 ob Sehbuiz Knot I 8 137 0068
dte 94/03 a 39 83 00 d do a 49 97 80B 860 4 54 300 do 50 69 38 33 80 Sceoects 277 l 6 97 e t igenn o I 8 116 000 Tavennamm 7 10 189 75b Schwemme 7 8 125 006vo hat Aal 3 24 Febaan 024 59 52 506 ſo StRet I ä 49 retioni a 26500 es on di a 50 24 00 0 e deſt a09 a vo 250 ael dehſoee 0 5 100 do v dienen 7 9 20 on aura nene 75 en don Soetbidd la iss za

her 054 29 i e Wit e a 22 750 Siam 12 40 50 4000erde göa0 9 56 do denen 500 eiot Gnm is 256 PS gan Sea 59 200 ſo a Ia 72 a ſage a 2780 6 a 55750 es dec 9162 do on 20 208 500000 fin in 7 18 es 7sd er dotf ab e ze S e e e a e e eng a 4 bäen n enneen 900 Pera enrn 1 e 188 75 0 venten 25 sgen S ek24 s 4 1060 do do 04 a 98 89600 o Gradonto e 83600 de d 484 60000 8i2 e 494 75 Siendeders 48 386oroſt rereiſo o e 26 Ver a 6 hos ooc Leon Brot 7 9 Ia6 5000 Siemens el
San a 250 re r J e es Se Co nahe U 5 66 708 or er deu 7 5 119 00b0 l 5 i31 S mens eper 50 54408 ſo0s 63800 e 2 r 39 54256 Sind og0 a Unaenor O 208 500 90 Sarg s Sorten 7 8ä San Aale eS e hen o Peannd Peg hen a 40 22 206 Se St 50 600 a re a Careebron0 10 e do a eng n 10900 a i vo See doh 5 i ſene ne al 52 600 4 e ja 50 500 Se n 2 7 760 Ware e 0 9 108 758 Odren Ut 7 12 190 4006ſ1 ger tiem 79 i20 od S meen za e 500 idee er 30 26 o ren 54 55 b er Sedan 7 Fi21 bote derchekeh 0 25 852 900 Uneströn 1 20 210 See esP e 100 c o e nen Seht ha 82 408 e ſeeneeria a 98208 Se tetten 66 250 Peter 13 257 o nge den 15 i väerena

2 o Ha 59 24000 o Foe a d 102268 Macoodeo a 5 615060 90 do j 38 24 30 on Migd 3a a ßer 0 c 106 o Sgennötſ oſio 143 000 le Hoffm 117 00B Spina Rena I 7 e332 hen 83808 1906 e Weg a 3 639000 Sehereb2 53000 Taatee ad e a non 250 PFaenene O 49 280 o ſang 6 1 49100 100 Sprithank46 o0v39 e i800 a 5 94 400 poriug i886 a do S o I 94500 Thiedorh O a 94 756 Roreneideau 7 i 182 800 o Wasenn s 222 oh gehe d ab a 49 15285 a 7 ars a 53 68800 e Wrente a 98 b ſgertoeten Hſi0 172 000 e a 14 750 Stahl anälte7
Cassol y Deutsche P briete iesab 2000 a 4 73 7060 e Sor re 70 900 do Sorie a 39 85 000 Vnt d lind a 4 83 750 Sehbiegel O I0 159 008 Dor Kohl Vor 116 4120 006 Stahnsd Torh z S horſſo Ffod ſa do 400 a 4 74 9060 ren vo 506 Söad Bd v 4 Vor Omoft s d 17 500 Schöfferbof O O 62 250 o Porzellan I 7 cing C 8 10eb6 Stark Abt
o S 220 i 4 06760 e 40 a 49107 8000 Mail 45lirol tre Ferrocatris a 48 o o d 38 Ykieb us6 J 87 008 Sehwaden 8r 0 10 149 00bB Oynam Frust s 10 St Pr 7 o 39506 Stassf ch rdo S230 iel 4 57 o0c o o a 4 101 90B 0 jölrol fre 36 00b ort Pac Pr 4 92 80b0 Metos 256 4 93000 westd fisb2 a 4 85 00 Sr 14 2e5 0066 Eckert fo LödeckMseh I 5 117 506 Steava 7
do S2402 i 4 57 000 co o a 39 96 80b Mosk 25 28 v 4 Feons van à 00 7 uk d 4 83000 do fiseou 20 49 97 506 uenersehbe 7 14 261 806 ftgest Salzw I Luck Stoff I 7 92 50b Stett 8rd Pt j
do Sorio 25 c 4 96 008 o e a 4 93 650 v e 5 SouthPac 55 a 4 00 5 8 k 15 d 4 94 006 WestfOraht3 a 495 250 e r z lödensen M 7 5 e r 5

84 St Br jeköl jeg t Ber a e h h a Pnnn e 7er Pera e et u 6 aner u37 0 75 500c g0 Voltevo am s 4 2 grad Pfd a 4 55 50B Miendommi a 5 Sonst 44 s 39 a 500 och rieb d a 52 756 BI Cisoaw Kraft 712 gab Gas I 6 94 0066 Sto die
do do 87/04 z 34 506 Ob Poen a 4 96 900 a0 jerest A a 4 83900 Fohant e a Zeitz Mseh 3 d Jecum fab 7 25 382 506 do Moferirc I 8 I 41 256 Stöhr Co Kgr er eum a 39 92500 do St A 96 a 4 83 400 o an a g9 250 Oblſgat odost Geseſisch e 2 4 a 96 7o8 16 Aniiof 1 23 485 25b6 Ebert farb 1128 137 506 50 Stoeower h 4

r 7 74 76r do zſe a 35 96 000 ca ſo h h eng Zoäg Gart a 49 98 93B o t bauauet I 6 79 500 o Faoerfd 7 0 2 38 0066 Stolbrg Diok59 72 5000 Komm O a 59 24 250 henen 5 S 606 eesehe Hyoofn and Er n e la 56 250 a hre 7 a 128 506 ſeletra der o 135 250 Stoiſurei V
do 96 08 05 72 o do d 4 95 006 find 4 Payryo v v T t an Je a 4 80 6006 r r o do Paopent 4 3 57 o Efettrie Uef 7 12 713202 000BgtralsSp St 7t zu de o andteh Cira do St hptx 2 a 80 100 e fo en ha 88 756 90 I Verkre 7 13 217 ob o Wrbliega 7 7 3 79 256 3thltGossent Jde d 994 a o a a b öh r bat 23000 Veberldrtr Ja 40 99 500 jan Gold d 33 256 Aer dem I 6 99 00 Hjeht u Kr o 7 a 5 95 256 Sturm fatt
e g 554 o o a 75200 ropenh AVrſa 4 e do a s 99 ob ſadierbötto 113 189500 do Von Jör T 70 I 83 000 S mmMeldg ä 0stpreouss a 3300b Merit Bewe 49 80 750 22 75066 f Mont d 4 9000B Stoauaßm Se 5 101 600 Adierwerke 30 411 750 man Unrioh 7 6 7 8 68 50 b Tafolglas

do do 90/94 a C a 25 MrdPf Wibrg d 4 62 75B 95 256 Vietor Falls a 5 95 506Admiraisg 0 332 7 ſ u h 5 31838 7a Oest K L tre 489 75 b 1906 ifinod 7 de Ah o 40 25b6krdmsd 8p Fd Baum Jr S 90 Fommerseh a 4 83 508 en g2 d 4 96 750 48 00 g ind v 72 60 Bani Aktier Aeran dert 7 s 121 8006 kennt 0 zrevor 7 033 900 feſt anai
Sachs 6 zu a 4 97890 0 a 39 33 40610 m O d 4 87 006 M EEEEE n AiſſdGroo Fp O 63 60 ten Brgu 7 8 208 00 do Buckad I 6 123 02p Iempſh feld 7
Fache ort 5 75 so 90 a 374 00 B Vatrl s c 4 82 900 42 5006 do do S 5 v 4 91 00 kf Thöring 7 8 140 000 Aiig Beſ m 7 5 168 oovotesen Stein 10 152 od do V A 124 758 Jerra Akt

Freuss ſRenienbriefe 22 vould a B Pol ſind a 49 9230 428 25 Ton St v 48 97 006 Barm 8200 J 68110 00660 tleit G 7 14 291 750 Ezois fanrt 9 25 285 1066140 Kappe 7 28 380 7506 Tor Grosseh7
g e do a 31 83 460B gaab Gras 29 96 100 43225 o a 4 34250 90 Krocithk 40 Häuserd I 0 50 600 Faberöſeist 7 15 274 750 MehWb lind 80 86 900 do M Sot Gr
ans a o a 3 Sehr 4 90808 433 756 Mienfu C Ja 48 88 00 Sorg Mark 7144 5006 Alten Pr 2 115 205 00b0Fag Eis Met 7 88124 e0b0 o Sorau O 6 120 906 do d Schah I 0

v 34 306 Ipoghe a 4 100 250 o StPfabss e 4 89 200 d 94756 Anh Kohl O a 92 00b Br Hand G I 98155 906 um ind 7 20 250 006 o V A7 88 126 508 o Littau 5 6 I65 506 00 MordostHessonast d 4 8 33 do 1902/04 4 89 00B a 495006 oferb 8 e 49 I 40 Hypoth I 69107 750 Ammendorf 7 30 371 000 Falkenst Grad 7 8 123 756 en w 7 10 132 006 o Södwestſi
9o v o l Da 4 93 60B Stekh 86/871 v 4 87906 d 4 96 006 A8ehatfb P a r Kasseor I 7 114 75b Amtsgfank fro 48 506 fing duteso 10 9 133 50B do Wittleb

Kor u Neun d 4 85 1060 60 i a 3 76 50 Vog 8odk Phlal 4 d 39 95 006 Bergm kl 30 95 006 do Maklerr I T Mngio Conto I 8 116 90b6ffeldm Cell 12 D20 275 006 Fouton Misbo v 84 00b o l o a 86 756 o Pf e 4 80 500 v 84 80 sie 93 4 ZSras Bk Dt 17 o 162 006 Anhait Kohl 8 146 000 fFfelt Guih 79114 756 Thalekis St

e e e e e e eta v 2 o v a 4 97 506 do anno Ryp 89161 606 9 6 109 500Finken x Gendest jodorhaliPoseoscho d 4 a 7506tSendahn Stamm Akſſer a 48 89 40w660 u 1918 a 49 96 700 X 6 97 256 e 77 li17 250 Fleasb Seht 7 4 127 250 hie Röning7 90 326 o Fr Thomee 7
do v 3 Sehlos aſtid a 31 Er r re a 4 33000 00 hot Mais a 49 51 106 Chemo 80kv I 6 104 000 Angen Gussi7 6 120 750 Fioethor U 14 235 506 Möſh Berg I 156 500B ThörisV Oel 7

Provseiseho d 4 do ſo 95 0066 rn d 69 v 3200B o do 1907 a 49 9650 FrodV Herig 69107 756 A0lerd Brgb 7 10 143 000 Fraust Iuek 918 222 006 Möäſfersumm I 5 Ttörvad usi7
90 v 38 do do do a 39 87 00b Crofeldor 4 d 433 106 Bismarett 3 d 96 Cid f Eisdw 7 73136 o Arehmede 7 7 11875B FFriedrdötte 7 10 164 7566 o Speiset I 6 129 50b e SalinenRhein Weett d 4 do o A a 3 7625B fotin töb v 80 sh Be a Coburg Krech I 5 86 5000 Aer 8gd 22 892 253 Friedrohhalſ 410 129 506 ab Koch I 180 250 oonhb Tieta
o u do do C a 3 800606 Frkf Gerb I 3 24 k u Br a 4 94 7500 Com udisk 8 I 6 106 205 Arnsdortſap O 5 75 o0 R Fristor I16 237 50b0aphita Prod 122 347 5006 TitelsKunstt ſt

Saohsisohe d 4 do do L Da 3 78 406 Halb Bank 4 v 494 2566 8rseh Kohl 3 a 4 0aao Andm B 8 134 75b AschaftobPp 8 118 006 FFrist Resm I 5 74 306 Woptun Seohff I 487 2506 Fracheob Z 7
9o v 2 ist 492 40b Halle Hettet 4 29 81 606 v 256b6Bres Wgd 3 a 4 95 50B Danrig Pruth I 79119 5060 AugsbRrab 7 20 269 750 roebeinZek 5120170 256 eu Grunew i fre 1600 Frigtis Porz 4

Sohlosisehs d do a 38 84506 geb Cranz 41 v 33 37506 8rownover a 4 86 900B Oarmst B M 65113 600 Amt Frd 7 12 165 000 Gaggenav 7 4 74 25b do Westend fre 150 2566Tueht Aach O
do v 38 a 4 393 900 d 8öebeo I 89168 90 a 24 006 Buder Eis d ObDoessau ab I 69108 5000 B An 28 542 00bB Gae Deutz7 9 127 106 euosodeng O 73 756 Töltb Flöha 4

Schleew ist c 4 e BEIBIEEV d 35 006 Burd Gwrk S 99 2566 Dt Asiat B I 5 114 59065aer 8t Met 30 410 0000 Gebhard Ce 12 180 0066 h 14 298 506 v J9o v a 4 94 30b Pederlaus 4 39 30 006 do d 4 26 406 Calmonksbs a 49 95 40B O Ansiedid I 8 124 750 Zaſerobeen i 217 256 Gobh König 215 202 00b jede EI7 9 144 75B o ehem f
d rra a 4 93258 Kordh Wern 4 3 65 00b6 do e a 31 32 000 Chari Croda a Doutsehe 8k 7 12 e kEEE El edo 19224 4 a 39 87 756 n m a 38 ChfabWeil d 490756 o kffekt b I 6 112 000 am 5 G6olsonk Bu 10 177 1066 Nitritfabrik 4 6 105 O atrhaus Spdo do v 3 a 35 87 900 sch finsta d 4 35 40B öinGas uks d 49 87 000 do Hypoth B I 8 143306 garträco sp110 147 000 do Gusstahſ s 5 90 6006 Nordd Eiew I 0 16750 WVaruin Pap 4Sachs Alt o 359 85 a 3 76606 es ſo T c 495 20 t Wass a 48 94 750 o Nation I 681125006 s Arte z 8 113250 Geoseh 2 Co 1 12 185 000600 do A o 47 00 Ventrkiseh

e er en e eheo Weim d e o geuld a Grak Agram e a annend 34 o Vobers r fre 74 0060 do Vorr A 111 5006 do dute 506 Vr Brl Frkfßorg Mrk I a 92 G o do a 39 84 70B emderg C e 651 a 88 706 Dess Gas 54 49 I die Komm 110 179 70b en fre 4 Garb ufRenn 119 263 500 do do C 6 09 ob iIE
Magdb Witto 1 3 78 25B3 do do a 3 76606 0est o 7i a Ot lux Bgw a 96 00b Oresdner 8k 881145 256 Bayr Collu I 9 160 506 Germania P 7 0 71 7566 do Lederp O s 76 75B e
rade 95 756 es 72 17 4 96 906 Orient kisd I 8 a 3100 do a 4 96 00B Elbert Bakv I 58 94 606 G Hartsteio I 140 256 Gerresh le 1114 232 256 do Spriturk OI6 254 7506 o Cöln Ru 1do do a 38 83 756 90 8 18 224 4 97 106 aab Oedad I 29 55 100 do Pfdb 6 a 4 32506 0 Vobrs Es a 5 Esson Bank I 0 90006 ar G0nes 60M718 000 Bes f el Unt 710 147 106 do Steinguſ 4 24 235 00 Ot Miekeh
Hann Pr S e 33 00 8 I a 38 84 906 Sodöst d 0 25 70b 4 Ot Bierde 3 d 4 95 00B 40 Krsd Ah r 8 152 50 ha gororo 7 12 165 0066 Gerlsb H u 7 10 137 00B do Trik Vo 147 006 0o flanseh f
do S T d o Km0bs 9 a 4 86 906 Arad u C2an I 5 i v 4 b Ot Cisd Btr 2 d 4390 00B Gotha Grdkr 9 157 0066 I Bemborg O 37 0000Ciesel Com I 10 135 00B do Woſſkam 10 140 406 do FrankSehl J

Ostor Pr Ob a 4 94 506090 9a 13 14 a 97 506 do Pr A 6 02606 al so e 99 606 do Privathk I 6 112256 gen Hoizb 5 358 5275B Gijdemst C7 9 139 006 robd Herk o 8 120 006 o Glaorst F
do do a 81 5960 do I a 24206 meter 4 Kunr h e 277 00 berg Ereking 7 88 50v6 Gr 12 227 b Deren s do ſiantsehl 4Pom Pr 9 94 400 Sachs l Pa 4 97606 Agatol 605 o i i i 5orh assrw a Haonor Bank I 78131 50 b Berger 1 20 50 Cladb Woll 7 n 142 0006 do indCar I 3 25b do Harz Pdo d 4 ao0 do 25 v 38 87 006 am Oh 7 6 284213 t KaiserGw d 83 000 Hudesh k 9 163 006 3erg M ind O 62000 Gladend 10 os 506 do Kokswrk 115 00 do Kammer 4
do a à e6 250 do Krdd 522 a 4 97 806 an Pa 7 10 2109 000 r 86200 v d c 94 006 a v J 5 2 Bergm Elekt I 5 122 0060 Glasm Sebik 22 242 50 do Prtl Com t a Kuost ar

Posen Pro 4 94 60B do do 25 39 87 Moridiona 3 e lhor Koeea2 W n R öä örl AndMseh S 143 5000 do laus 6s 5do do a 38 81 80b6 Deutsche Lose Nittolmeer I 8 Hand o b 31 92 50 r z 250 len t do Comentb i 7 00B r n z v 7 u le i 7e h a o 4 95500 ſo er 14 58000 ar e en7 706 93 103288 Paar a er Pohl n 7 o es bor 2 SRhpr 20 2 4 56 8060820 Pr A 67 4 ar Pr Henri s 153 0066 o do 185 540006 a s taub s ſis7 o do Omofmhl j 109 506 e i r n 6 b do Sohinirg
333 e en an ſo n 214 5 5 000 Oers à 4 92800 Magda 5 a 288 42 95608 Sonaer weg 7 10 149 o oppen dem 210 do rer edo 22 29 d 33 93253B Co M Pr d 35133 75b et Sir I z hh g röo 39 340 ren eſd 35 18 98506 e o e 99 500 h h es do Thör Meſſ 7

enthaltene24 29 v 506 n niz J er e e e t e e e e uneetsh e c e on är 150 250 ſee s ſei e e 2 e 85008 ne be 1 43 o ar en bote denen on es ſten ten 13 den ene h 117 000 ſaos iääea 7e J 4 20200 ehe 1 93 118 dar See 7 l ſener ſener 4 nräo ſern benen 0 5860 arfa See r 457 6006 Ausl Fonss 1 Pfandörieiesochb Gels S I 95159 00 pr fus v 4 86 250 e Lief 68 54 49 98 506 o Privatd i es do da A o 134 006 Habem 6k 7 97 7566Passage I 9 129 758 90 neue 7
e 4 52 o er rauh I 7 182 258 40 See 4 85 108 40 v 145 49 95 500 wittoirh B 7 68102 5000 5er7d be 70 46250 Haeketh Dr 14 172 5006 Pauken VA I 0 88 500 90 Tolſfadr 27

o 3 44 30 83 006 o ianGido7 88 50bB n 5 105 o06 77 a n 7 26 306 7 r Berta Schrift J 15 244 50B r 130 372 o06 Foipeig gcis 5 r Voigt Wie i e
e e i ehe Geh e a an 1 e e es ſeien n Boe lanne 712 es ſeetee i7 8 zen anetele 418 210 oStadt Kreis etc Anlein do ab 1000P a 5 98 80 h Elekt Hochd I 6 122006 do S 6 uk I5 4 95 0076Eehtroeh N 48 95 10b do Kred Anst 7 114 006 Bing Hetait 12 260 750 Handig f Gr I 0 148756 do A i et so WVfander W O 27 06 75b6

K DWId d 4 96 758 u 40000 c 48 92 750 rtun S 7 o S Nek I 38 89 006 kngl Moll 3 Gbest Kred A on 194 00b Zismaroichtt 7 0 147 506 ist elſeal z 6 100 256 Pfersee Spin I 10 163 506 Waretein er 7 9 132 a00
Teltew Kreis d 4 83 00b I u 1000 48 4 50 Gr Berl Str 89160 4066 do a w 2u 39 85 00 do 5 d 48 96 256 0ldbS i I 9 178 00666 Biumwe s I 6 85 500 Hannov 8au 0 49 256 Phönix 8gb 7 18 246 1006 h Gelsen 1 10 194 606
do do d 39 a Ge 3378 a 4 80 7500 d Cass Str 5 ſo Strel H B v 4233 006 finsd Schftb d Oenahr Bank 72 124 756 hoch B 8 135 2500 do immodiſ 7 121 75B8 Du Pinie I 6 142 5006 Aug Wogiin 7 14 205 000

Tach 93 02 d 4 27006 gosn laed a 48 ham Stres 110 164 00b Gd do v 35 24 306 frist Kossm d b H v 7 116 806 40 Guestah 7 14 258 105 do Masohin 7 14 300 0066Planiawerke 15 260 2566 oeel à da 12 166 000
Altona 1910 4 96 006 Buer PFoOß d 5 97 90b Haon St A 22 74 0066 M p 6 v 4 23 300 87 306 Poetorsb Dis 12 190 e G er o 40 500 8 137 756 Plauen Spitz 7 6 82 756 Wonderoih 7 33006do O u 19 d 4 35600 1910 48 34 256 J 9 182 008 90 8 9 u i 4 93 50 e Marie J t Ig 50 goſiobdSeda fro es 606 Hard Miene 7 6 152 00h6 do Fön uörd 7 0 51000 Grgen Kmg 2 10 132 ob
do 67,89,92 v 38 88 500 o a 38 65 506 Variend Bach I 9 133 006 S eklöa 4 83706 o a 28606ofaisches I 7 123 006 Zöhier Co I 15 224 750B Hark Bw St 7 12 v 169 2586Pongssp u 0 2980b0 do In 38 76560
Augsdurg O d 4 aus a a 6 102 900 Poseger Str o ſo S12 ha 23506 Gorm Sehft2 d 100 00b6 Poted Kr 8 78121 756 PBorsigwalde fre 61 250 do Bröckeob I 6 96 700 Popp Wirth 7 98 750 Wrseh West a 11 167 592
ßarmen 0 5 4 5300 h an i 56 250 Boster Str 2 o e 4 24 1060 e f el Dnt s 4 88806 Preuss Sdrr 8 147 250 8 r u 7 77 500 0 do Str 7 114 006 Portia Pru z 6 90 000B Weesol r 5 60 806

El EdEE Stettin Strb I 83169 75B do Sl4uk9 e 4 94406 90 312 96 256 90 Otr Bd r 98176 758 Igraunk u Br 7 11 172 o Harpen 8gb 7 9 184 756 re 6 108 90B Weser 6 478006
do O e 91006 chin Ant r95 a do V e e 4 24 7 e v 8 s os 00G Igrosehw Khi Harimann 7 5 140 006 Rasquinfrb 7 13 200 100 Wesſd Jute I s os 500Bern a a 726 e 96 s 86 100 Sädd kisenb 4 s 100 Ja I h 4 55 ober Börl S a 4 35200 40 Heihhaus 21 0 Fr A 7 i2 219 60 farzer h A 0 fehw Walter 20 266 2500 WestoregAit 113 176 750

do 7678 35 26 500 G Hukuang 5 81 00b Pecfis s s 00B do onn v 259 24 40bG md AmPekt b 48 88 306 40 Pfadr 8 8 143 250 o Juito 7 12 i do Haspertisen 7 12 159 7500 farensd So 0 97 000 Gostſaſ u 1 5 109 006
do 82/96 u 35 87006 a Tients P a 5 9150 Femſſſafſſg ſern o 810 a 38 85500 48 38 506Zoiehsb Ant 6 s 131 50b I5rodouw Je 7 6 86 80b Hedwigeböti 4 9 143 000 Reieheitiet 715 204 006 VsttDrltamm 7 98161 256
00 1904 8 d 38 86 506 do v 88 48 88 90b Teu re u 2 135 506 a e Rhain B 6 100 006 Broitand Im I O 69 70vGHeimana im I 0 75 00b6 es P 7 18 241 65066 4o do lang 7 8 77 006
vo Sä 2 20 ,1 2 Fferin U los ooc t 23 o färd e ä 25 2566 re Aig G I 5 88 250 Heinl ehmécC 110 129 006 Feiss AMart 6 33 2566100 Kuofer 7 8 133 1040 9204 06 33 20 en st tre 5e det 1104 173606 33358 e e 35152 a do Sinoieum 7115 177 755 eingehen 78 750 hein örnk 410 174 dod go Stabburk7 don
Bielefeld d 4 Freit iöfril irre nd i er ic 157 250 do er a 4 35 006 Hartm M 0 un do Dis Gos 7 117 0066100 Volkan 110 130 0050 Held frnek o 14 164 506 do Chamotte 8 05 10b West 800 ter e 1590 9060on 1826 a Weh Monoo d 56 00 am O 714 17825 n a 25 22250 Haeo tion a 93 300 figaerkomm o 7s6 40 Woſſram 20 270 7500 emer 116000 oo Gerdstoft 79 248 506 Mieringent 15 85
2o O 2 32 006 an m 20 281 2606 2 h r 220 Päreel Soritt 21 S Hordtand W 9 I o a Meta 0 ſog dec Miokratil e 9Brandsnboi d 4 do Fir 400 6 658 5066 edenmn de 5 11070 00 815 72 23 50w6Herne Vor 3 48 96 800 J Kuss B tat 10 149 900 Zrownsoreri 4 7 143 505 Hermanamoi 7 7 142 256 do Möbſet W 9 118 50d Wie Ahrdim

Breslau 9 v 3 88 25B o v Goſdr d i 2 o Ueya 7 lis e do S u a 4 34500 do a 83 756 Saens Bank J 8 150 2566Brvensat M 7 20 006 Hildedrnd 711 152 256 do Mass Bgu 124 239 00b Wiesſochlw I 8dromdergögz a ja 10 I a 45 a 75B e vor ee 7 i dorc 55 250 Hiberaia r i de Bod r A 7 129 506 Zur Eis I T ſ06 1006igers Vart 114 201 00b o Spio et 120 230 1060 Wilheimahtt 7 6
burg un a 4 do a 4 61 300 v Saale 68 006 25 0 o Sebaatibst I 5 o oorGfk Boe opt 417 298 50pert em 717 63 250 do Siabſert 7 10 154 00 o Wiſkedmptt 4Gassel 190 d 38 iaheo Rent a 35 d 466 000 28 758 Sehles B 7 146 006 BusehWg v o 9 80 G Mndr Aufirm 7 16 211 5000 de Wetf Cem 10 124 756 H Wissner 7 21
Charſ 39/99 v 4 95 506 arckrhe 5 99 2060 Eizend Priorſitis die 88 506 101 75b do od r A 8 146 256 Butzkead u r 100 03b irsen 8 120 5066 do do ndust A 4 103 500 Witton Glas I 4
do O7 e I7 d 4 8530 e 7000 5 95 25b rer rer T o 7 e pf 39 24 750 88 000 Sohwridps 59r0s do ars An 7 6 104 025 Hirsohbg d 110 163 206 do do Kalku 7 12 164 40b o Seelen 12
do 1908 v 4 35 50 o 200 395 250 ald Bink 44 39 e 47 3 34 906 94 306 8 123 800 Garohnesrik 30 390 256 Höenei fow 90 598 000 do do Sogst 7 15 219 00bB o Stabiröhr7 0
do 11 4 9560 40 4200 4 l 1895 03 a 39 81 75B t a 113 006 5 227 50b Gart Loch 7 250 411 0020 Häseht u St 7 22 311 750 Rheydtt ſoſctr I 8 118 000 Wrede Malz 9 4o 89 v 85 006 2700 a 1900 34 o v 200 90 J 121 00B o ohne en 7 15 218 250 Hoffmanast 10 163 500 OavidRiedter O 78 0000 Vuogerieb 14 199 750o 95 99 02 v 38 37 10b et am be 44 9300 er Fr ha 4 do 822 vk 4 33 94 000 8 v ſCassef fodei I 5 131 25b Hohenſohe W 4 i 163 000 Fiebeck Mt 4 12 187 00B Zechaukrb I 3 83
Céln Ob u 4 33 75 Seſdrent d 86 75 her d 4 22 6 111 0060 ar Wass 012 219 0066 Horen cie 15 204 00b J 0 Riedei 7 128316 2560 Toitror Meoh 7 120
do 94 03 v 324 20B o 200 e d 4 87 400 ZaehtFinet d 3 3 9 Charlott Hött 7 16 207 10 Hotelbetr G 4 70 156 0006 do A 88 00B olistoffver 7 0Great 00,01 u 4 55 106 e Aronent e 81 80b Frage 24 87 250 2 157 506 Chmfbüeek 110 144 505 do V 5 1030606 8 iehm a 8 114 500 do Walde 115 224 003Oanrig J z de on r a 4 e Wold an d 4 98 506 J do do St P 110 150 256 Hotel Disch 3X Gebr Ritter 6 137 00BO Wiſmersg d 4 97 006 o b Rat d u ca a 4 506 89 000 40 Geisenk 110 139 500 Hört och 4 64 0060ßoekt aSeh 5 9 151 256 Wechsel Larseorimund v 39 a a Rot b 4 ſWrrono fudd a 4 38 88 100 J do Griesh M 114 231 595 HudertuaBrk 8 331 256 Roddergrub 112 221 o0b Ter e T

do 19070 4 95006 60r Loge e 4 ans a 4 35 24 6066 s 008 do Grünau 110 169 500 Humboldtta 7 85115 0006 folandshütt 7 0 96 256 IBröss u 8
Oresd 1900 d 4 do 64r Lose re 560 00 Hhuioraſb o a 4 400 38 006 25 750 do vHevden 714 245 006 Houmdoldtue 7 0 118 256 Komdbach fitt 7 10 48 00 Kopeohg 8 Tdo 1905 259 Port St 3 65 300B Arduo far 3 232060 28 000 49 54 0060 o Hönmng 7 10 147256 äw Häpfeld 7 12 158 2506Rosenth Pr 20 267 00 London rista
däeseſatsgr 4 re 5600 bat e 25 256 go Miten i 276 7560 Hut P 7 11 1658 0010 Rosntt rn 7 3 o ob do 18do 88/02 v 35 s 86 3066 igas el 3 93 206 21 600 do Oraniend 4 8 131 006 Heesergbau 24 435 0000 do Zuoker O 0 ſos 250 do Iduieburg 99 5 s 30 keginetſ e 3 93 86 256 erhiner Brauereien do Weilor 112 201 3066 et 82ug s 712 198 006 IRuss Algtie 9 148 000Madr u 8114 F
kſderfeld 9944 488 60b gold e 4 94 6016 98 500 9 o do Albert 1 30 00 b Jeser abg 712 147 600 Rätgerswerk 112 185,50b Meuyork rig iakibigg i9irla 4 483 405 5 m 85 606 99 006 016 263 506 Chemn Vrkz7 0 74 006 do V 6 98 690 Saehsön c 112 42 500 Paris aista

n a e en9 d 39 nau nkss A doho A G 50b Gd Guest Oh 7eſs on 39 4 20 I Brauh O 5 121 500 40 Gas v I 0 66 0000 de iedeg l 24 ob do Kammgfradkturtöf e 2 5 20 100 00b soſſevſb ad O 0 123 0060 on 1 25 b Kahja Fort 1 22 o Tr Pruddo 1907 d 4 3 29 24 206 Oiseh Biorb o 2 85 300 e ehe F 7 173 214 500 Fanger Kl I 8 106 50bB do Webetunl 7Froiſdg i on e s 38 14 706 fE ängelhbrät O3 ſ206 250 90 Soinner 7121 KaliwäAgehrah pro 141 004 8al SaſrungFulda 1907 a 4 2 I 24 57500 Contoſidat 123 315 5066 aſkor Wrka 7 9 127 6060 Sagen lGegen 09 a 4 s 7 99 80 13 z 25 250 Conltihgra e 35 Sarott Sohk 7n armania 3 altowitt Saverdroy M 7wut T do Gold 4 o o 337560 Cent Was I 6 135 5060 Nedfa tigen 0 29 800 bare 006Haſdor et u 38 38 i o 79 000 Co Maseh O 0 re 8 125 600 Schaefer Bl 99 750en 906 o 96 3 O 29 85 006 Cröho Pap 7 9 181 000 ren 7 30 00b w 41 11 75B Soveroigog p Sdoiſe dHaſie 90 05 o kiad A c r 3 z z Mio0o 100 20 Fran 8 de I 2350a 86 38 4 89 u L Deimogh Lin I 26 00B oehlm Stri 0 1 153 65066 M Russ Gold o 100215 300Rannover 95 4 4 o i0 ſös 000 s n 7 hold 8ehöl 7 5 30 000 Amorik Moten 1825b0m BE 1 ölii 210 250 a o 5 t M olima rer J E IP i a aus d ob o Kupbi V iusda do o 2 o e mee nen 75 500 8eigiaehe ſoten d 46t e 3 o a I e e e ErWe 89 98 a 3 3 5 Aue berg es z o r 29 000 FFraor dagko 100fr 90 950do 1907 u 4 5 goed Viele on so 43 will o 02 000 Holländ Sanknoten t 63 256Cöpigebg 99 o huäu 152328 60 b orh 1365 00 ſſtaſſenigede ofen 78 hUehiend 10 d 4 2 7 9 u 56 000 z im 121 000 NMocweginehe Boten 12 989Lodwigah s a 4 43 012 hies ooo u h 250 oiet 22 500 008t oton 100 r 94Magdod a 217 3 o s vigabera 145 300 Koss Moton 100 ſo 214 800do 4 4 h do Erdöl 123 25h0Köm ar 7 do do Kuy d42 024 3 G a o Gaegäh7 25 445 5010 Körber o gehwe Roſonſi2 iode 30 o èu 15 o e i a ſies 5owlobe Kochagl so iödt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


